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Obmann KR Peter FahrnerSehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Kolleginnen und Kollegen!

für Kfz über 3,5 t technisch zulässi-
ge Gesamtmasse. Und hier liegt der 
Teufel im Detail. Denn die technisch 
zulässige Gesamtmasse ist nicht das 
wie in den vorangegangenen Jahren 
gewohnte höchstzulässige Gesamtge-
wicht. Das heißt, dass auch eventuell 
bisherige Vignettenbenutzer, die Kfz 
bis 3,5 t hzG lenken, mitunter ein 
höheres technisch zulässiges Gesamt-
gewicht laut Typenschein haben und 
daher im neuen Jahr nicht mehr zur 
Vignette greifen dürfen, sondern der 
Go-Maut unterliegen und somit eine 
Go-Box benötigen.
 
Zählt man diese Fakten nun zusam-
men, dann stellt man fest, dass eigent-
lich jeder Kilometer bepreist wird. 
So rückt die neue Modeerscheinung, 
den Verkehr zu boykottieren, indem 
man sich an die Straße festklebt, in 
ein nochmal ganz anderes Licht. Dass 
Zeit Geld kostet, weiß ohnehin jeder. 
Wird also die Straße durch Klima-
kleber verrammelt, kostet es jedem 
einzelnen Zeit und damit Geld. Die 
einen kommen nicht rechtzeitig in die 
Arbeit, die anderen nicht rechtzeitig 
ins Krankenhaus und wieder andere 
können ihre Termine nicht einhalten. 
Zu letzteren gehören auch wir Trans-
porteure. Nur, dass wir oft auch Pö-
nalen leisten müssen, wenn wir nicht 

rechtzeitig ankommen. Und dass un-
sere Fahrerinnen und Fahrer im Stau 
stehen und ihnen die Einsatzzeit aus-
geht und sie damit vielleicht nicht an 
diesem Tag zur ihrer Familie zurück-
kommen. Unverständlich ist, dass 
die Klimakleber ohne größere Konse-
quenzen regelrecht geduldet werden. 
Können Sie sich vorstellen, was passie-
ren würde, wenn wir etliche Lkw ein-
fach quer auf Straßen abstellen wür-
den, um unseren Unmut kundzutun? 
Denn schon seit Jahren wird politisch 
alles gegen den Lkw getan, der eigent-
lich die einzige funktionierende Ader 
der Wirtschaft darstellt, weil nahezu 
überallhin transportiert werden kann. 
Das ist die linke Genossenschaft im 
grünen Mäntelchen, die die Exekutive 
bei den Klimaklebern geduldig sehen 
will, während man den Lkw argwöh-
nisch im Auge behält und nach Strich 
und Faden zu Tode kontrolliert. Wir, 
die Fachgruppe der Güterbeförderer 
in der Steiermark, haben beschlossen, 
um ein Exempel zu statuieren, einen 
Schadensfall durch Klebeaktivisten 
vor Gericht zu bringen und auszu-
fechten … (siehe auch Seite 44). Hier 
darf man gespannt sein.
 
Nach diesen Einblicken darf ich nun 
rechtzeitig vor Weihnachten und dem 
Jahreswechsel auch einen Ausblick 

Alle Jahre wieder kommt nicht nur 
das Christuskind, wie es im deut-
schen Weihnachtslied besungen wird, 
sondern auch die neuen Mauttarife, 
die jedes Jahr als schlechter Witz kurz 
vor Weihnachten zusätzliche Hek-
tik bescherten. Heuer sind die Tarife 
schon da, aber nicht, um die Trans-
porteure bei ihren Kalkulationen zu 
unterstützen und die Preisverhand-
lungen zu erleichtern, sondern weil 
die EU eine Harmonisierung ange-
strebt hat. So hat Deutschland bereits 
mit 1. Dezember kräftig seine Tarife 
angezogen, die anderen EU-Länder 
werden folgen. Österreich geht wie 
gewohnt mit Jahresbeginn in die neue 
Maut, freilich mit Erhöhungen, doch 
hat es die WKÖ geschafft, dass nicht 
alle möglichen Erhöhungen des EU-
Mauttarifes für 2024 bis 2026 gleich 
voll zur Anwendung kommen. So 
konnten wir als WKO erreichen, dass 
die Valorisierung für 2024 ausgesetzt 
und die CO2-Bepreisung nur zu 30 
Prozent eingerechnet wurden. Ohne 
diese Verhandlungserfolge wären die 
Mautkosten zwischen 34 und 42 
Prozent gestiegen. Trotz dieser Erfol-
ge bleibt ein bitterer Beigeschmack: 
CO2 wird nicht nur durch die CO2-
Steuer an der Zapfsäule abgerechnet, 
sondern hängt nun als quasi doppeltes 
Moppel auch an der Maut, konkret 

Euer Obmann
Peter Fahrner

bieten. Die Tote-Winkel-Aktion, die 
wir im Herbst gemeinsam mit der 
Antenne Steiermark und der Polizei-
dienststelle für Öffentlichkeitsarbeit 
in der Volksschule Wildbach gestartet 
haben, soll auf die Steiermark ausge-
dehnt werden. Dazu benötigen wir 
aus allen Regionen Frächter, die sich 
für ein bis drei Termine 3 Stunden 
Zeit nehmen, um einen Lkw und ei-
nen Fahrer zur Verfügung zu stellen. 
Es hat sich nämlich bei der Volksschu-
le Wildbach bewährt, jede Schülerin 
und jeden Schüler hinter dem Steuer 
Platz nehmen zu lassen, damit jeder 
einzelne persönlich sehen kann, was 
der Fahrer nicht sieht. Beeindruckend, 
wenn man merkt, dass sich eine gan-
ze Schulklasse sowohl im seitlichen 
wie auch im vorderen Toten Winkel 
verstecken kann. Bitte, wer sich für 

diese Aktion interessiert, schreibt 
ein Mail an die Fachgruppe auf
befoerderung.gueter@wkstmk.at. 
Mehr zur Toten-Winkel-Aktion in 
der Volksschule Wildbach findet Ihr 
auf den Seiten 8–9.
 
Ein weiterer Ausblick wird die Reben-
land Rallye in Leutschach sein, die 
am 15. und 16. März 2024, stattfin-
den wird und wir ein Sponsoring mit 
„Friends on the Road“ durchführen 
wollen, um farbkräftig zu werben. 
Im Vorfeld planen wir dazu auch 
eine Pressekonferenz mit der Log-
com (FRIENDS on the road), wo 
wir die Medien zur Teststrecke beim 
ÖAMTC in Lebring einladen, und 
wo sie mit einem Lkw (mit-)fahren 
dürfen. Nebst Rallye-Ankündigung 
werden wir dort auch unsere Tote-

Winkel-Aktion 2024 vorstellen, was 
gibt es also Besseres, als wenn auch 
die Medienvertreter hinter dem Len-
ker sehen dürfen, was der Fahrer nicht 
sieht. Es steht ein Jahr voller Aktivitä-
ten bevor.
 
In diesem Sinne wünsche ich euch 
ein schönes und besinnliches Weih-
nachtsfest, frohe Festtage im Kreise 
eurer Lieben und einen guten Rutsch 
in ein hoffentlich erfolgreiches und 
transportreiches Jahr 2024. 

 | 4 | 

Inhalt



| 6 |                  | 7 | 

Fachgruppe aktuell Fachgruppe aktuell

Verkehrsinfo international

Boxen stopp

Fachgruppe aktuell
Raus aus dem Toten Winkel: Schüler werden sensibilisiert 8

Verkehrsinfo national

Transport Service

Transportrait: SAKO-TRANS Transport GmbH 56
Transportrait: Christian Berger Transport GmbH 58
Eintragung ins „Goldene Buch“ der WKO 60
Vorschau Termine: Rebenland-Rallye; Fachliche Vorbereitung auf die Eignungsprüfung im Güterbeförderungsgewerbe 61
Transporteure auf medialem Überholkurs   62

EU:    Einführung des Smart Tache 2 – Toleranzfristen / Update 30
Ukraine:    Gesetzesänderung hat Auswirkungen auf Exportformalitäten 32
Deutschland:   Änderungen der Lkw-Maut in Deutschland für Dezember 2023 und für das Jahr 2024 33
     Lkw-Maut in Deutschland 35
Ungarn:    Lkw-Maut in Ungarn 38
Tschechische Republik:  Überholverbot für Lkw auf der Autobahn D1 40

KV Kleintransportgewerbe Arbeiter 10
Lkw- und Bus-Maut in Österreich 2024 11
Bundesgesetzblatt 331. Verordnung: Mauttarifverordnung 2023 13
Änderung der Abgrenzung zwischen Vignette und fahrleistungsabhängiger Maut ab 12/2023 16
Lkw-Maut in Österreich – Pflichten der Fahrzeuglenker und Arbeitgeber 17
ASFINAG CO2-Kalkulator 18
ASFINAG: Das ist NEU bei der Go-Maut 20
Maut und Go-Box: Informationen für Lkw- und Buslenker 22
Novelle des Bundesstraßen-Mautgesetzes 2002 und des ASFINAG-Gesetzes 24
Anrechnung der ADR-Ausbildung bei der C95-Weiterbildung 26

WIFO Sonderauswertung Konjunkturtest – Auswertung Güterbeförderung Oktober 2023   41
Transporteure A–Z: Melden auch Sie sich an! 43
Mag. Christoph Rappold: „Klimawandel – Klimakleber“ 44
Grundumlage 46
E-Zustellungen – USP Unternehmerserviceportal 47
Entwicklung Dieselpreis und Transportkostenindex – Kleintransportgewerbe 49
Aktuelle VPI- und Inflationsentwicklung in Österreich 49
Online-Lkw-Kalkulationstool inklusive Downloadmöglichkeit  49
Pfuscherbekämpfung: Meldungen online möglich 49
Dr. Christian Spendel: „ Nur ein gelbes Pickerl, oder doch mehr?“ 50
WKO-Benutzerverwaltung: www.meinwko.at 53
Dr. Peter Tropper: „Blick nach Brüssel: Grünere Lkw durch höhere Gewichte und Abmessungen“ 54

Inhalt

Impressum: Volle Fahrt – Ausgabe 68 Herausgeber: Fachgruppe f. d. Güterbeförderungsgewerbe, Redaktion: FG f. d. Güterbeförderungsgewerbe Steiermark, 
8021 Graz, Körblergasse 111–113, 
Tel.: 0316/601-610, Fax: 0316/601-735, E-Mail: befoerderung.gueter@wkstmk.at, Internet: http://wko.at/stmk.transporteure; TB © l1gend/adobestock.com; 
Medienverlag: print-verlag, Berliner Ring 71/3/16, 8047 Graz, Anzeigenverkauf: TopMedia-Agentur Andreas Bunderla – Tel. 0664/45 41 124; Fotos: © WKO; 
print-verlag;  Adobestock.com; Länderbutton: © Helmut Niklas; © dip/Fotolia.com; Druck: Medienfabrik Graz; © Druck- und Satzfehler vorbehalten

©
Fo

to
s:

 W
KO

/A
RT

ig
e 

Bi
ld

er

Frohe Weihnachten und 
viel Erfolg für 2024!

Mag. Nicole Körver-Hohenauer  •  Helmut Ofner 
Peter Allmer • Roland Amtmann • Ing. Herbert Brandl • Petra Bucher
Ing. Hannes Buchhauser • Andreas Flori • Markus Enrico Grasmug 
Franz Hierzmann • Silvia Hruska • Dr. Johann Huber 
Herbert Friedrich Jerich • Christian Kaufmann •  Alexander Krause 
Josef Maier • KR Johannes Matzhold • Bernhard Pirker 
Ing. Markus Pototschnig • Isabella Rohrer MAS.MSc • Franz Schadler 
DI Gerhard Schauperl • DI Michael Zottler 
Thomas Ernst Gruber • Gottfried Golob

Wir bedanken uns recht herzlich für die angenehme Zusammenarbeit 
und das uns entgegengebrachte Vertrauen!  

Für die kommenden Festtage wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie alles erdenklich 
Gute, Gesundheit und persönliches Wohlergehen! 

Mit besten Grüßen  
Wirtschaftskammer Steiermark  

Fachgruppe für das Güterbeförderungsgewerbe

KR Peter Fahrner
Obmann

DI Anja Krenn
Geschäftsführerin

Ausschussmitglieder

Mag. Corinna Wiesner
Spartenreferentin

Valentin Schwarz
Lehrling

Pamela Prinz
Assistenz
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Sich hinter das Steuer eines Lkws zu 
setzen und zu sehen, was der Fahrer 
nicht sehen kann: Diese Gelegen-
heit haben ab 2024 steirische Volks-
schulkinder. Ziel der Aktion: Das 
Bewusstsein der Kinder schärfen und 
Unglücksfälle vermeiden, denn tödli-
che Unfälle mit Lastern nehmen laut 
Verkehrsclub Österreich stark zu. So 
waren im Vorjahr über 3,5 Tonnen 
schwere Fahrzeuge an jedem sechsten 
tödlichen Unfall beteiligt. 

Für Betroffene aber auch Lkw-Len-
ker eine schwierige Situation, weiß 
Fachgruppengeschäftsführerin Anja 
Krenn: „Wenn etwas passiert, dann 
leiden nicht nur der Verunfallte und 

Die Gefahr von einem Lkw-

Fahrer übersehen zu werden, 

ist groß. Die Aktion „Toter 

Winkel“ macht Kinder darauf 

aufmerksam.

Zur Schulaktion gibt es ein Video zum Nachschauen auf WKO.tv: https://wko.tv/video/12834

Der Beitrag von der Antenne Steiermark gibt es zum Nachhören auf unsere Fachgruppen-Homepage.

Ebenfalls Beiträge gibt es im Facebook auf AUSTROTRUCKER: https://www.facebook.com/austrotrucker

INFORMATIONEN

seine Familie, sondern auch der Fah-
rer. Er muss den Unfall seelisch ver-
kraften und ihn mit seinem Gewissen 
ausmachen. Das kann sehr belastend 
sein.“ 

Vor allem beim Abbiegen kommt 
es häufig zu brenzligen Situationen. 
Erst Anfang Oktober wurde eine 
29-jährige Radfahrerin in Graz von 
einem Lkw überrollt. Sie dürfte beim 
Abbiegen vom Fahrzeuglenker nicht 
gesehen worden sein. Der Unfall hät-
te vermutlich verhindert werden kön-
nen. Mit der Aktion „Toter Winkel“ 
möchte die Fachgruppe Güterbeför-
derung bei den Kleinsten ansetzen. 
Einen ersten Aktionstag startete die 

Fachgruppe Ende Oktober in der 
Volksschule Wildbach. Gemeinsam 
mit zwei Polizisten des Stützpunkts 
Deutschlandsberg und einem über 
18 Meter langen und bis zu 40 Ton-
nen schweren Lkw des lokalen Trans-
portunternehmers Bernhard Pirker 
besuchten sie die Viertklässler und 
machten sie nicht nur in der Theorie 
auf die Gefahren des Toten Winkels 
aufmerksam, sondern ermöglichten 
ihnen auch einen Blick aus der Fah-
rerkabine heraus. 

Für KR Peter Fahrner, Obmann der 
Fachgruppe, ein wesentlicher Schritt: 
„Wenn ein Kind rechts neben dem 

Lkw steht, kann es der Fahrer einfach 
nicht sehen. Kinder verstehen das am 
besten, wenn sie selbst im Führerhaus 
sitzen und sehen, was der Fahrer im 
Seitenspiegel nicht sehen kann.“ In 
Wildbach durfte jeder Schüler ein-
mal hinter dem Steuer Platz nehmen, 
während sich die Klassenkameraden 
im Toten Winkel versteckten. Für 
viele überraschend: Die ganze Klasse 
wurde im Toten Winkel „unsicht-
bar“. 

Als Andenken an den erlebnisreichen 
Tag erhielten die Schüler spezielle 
Gesichtsmasken, die einen Blick aus 
der Windschutzscheibe eines Lkws 

simulieren und den Kindern beim 
Erzählen des Erlebten helfen. 

Der Zuspruch bei den Kindern war 
jedenfalls groß. Die WKO steht da-
her bereits mit der Bildungsdirekti-
on in Kontakt, um die Aktion 2024 
steiermarkweit auszurollen. Aktuell 
wird nach Transportunternehmen 
gesucht, die für Schulbesuche einen 
Fahrer und einen Lkw stundenweise 
zur Verfügung stellen können. Über 
Einsätze werden alle teilnehmenden 
Unternehmen zeitgerecht informiert.

Anmeldung unter: 
befoerderung.gueter@wkstmk.at 
  

Andrea Jerković

Die Kinder waren mit Begeisterung an der Aktion beteiligt und bekamen spezielle Gesichtsmasken, mit denen 
sie einen Blick aus der Windschutzscheibe eines Lkws simulieren können.
Die WKO plant aufgrund der guten Resonanz, die Aktion 2024 steiermarkweit auszuweiten.

Raus aus dem Toten Winkel: 
Schüler werden sensibilisiert
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(1) Lohnrechtlicher Teil:
Die KV-Lohntabelle wird grundlegend überarbeitet:

Dieser Lohnabschluss berücksichtigt die rollierende Inflation der letzten 12 
Monate bis inkl. Juli 2023.

(2) Rahmenrechtliche Vereinbarungen:

 • Artikel VI. - Arbeitszeit 
1.3. Durchrechenbare Normalarbeitszeit
Änderung:  Ausdehnung des Durchrechnungszeitraums ab 1. Jänner 2024 
auf 39 Wochen (statt 26 Wochen)

Ergänzung: 
Änderung des Artikel VI. dahingehend, dass während der Dauer der Durch-
rechnung höchstens ein Zeitguthaben von 100 Stunden laufend bestehen 
darf, darüber hinausgehende Stunden sind als Überstunden zur Auszahlung 
zu bringen. Am Ende eines Durchrechnungszeitraumes können bis zu 20 
Stunden an Zeitguthaben in den nächsten Durchrechnungszeitraum mitge-
nommen werden.

 • Artikel XVII – Lohntafel
A. Stunden-, Wochen- und Monatslöhne
a) bei Betriebszugehörigkeit bis zu einem Jahr,
b) bei Betriebszugehörigkeit von länger als einem Jahr bis zu drei Jahren,
c) bei Betriebszugehörigkeit von länger als drei Jahren bis zu zehn Jahren,
d) bei Betriebszugehörigkeit von länger als zehn Jahren bis zu fünfzehn Jahren,
e) bei Betriebszugehörigkeit von länger als fünfzehn Jahren.

Für die Bemessung der Betriebszugehörigkeit sind Dienstzeiten bei demsel-
ben Arbeitgeber, die keine längeren Unterbrechungen als jeweils vier Monate 
aufweisen, zusammenzurechnen. Diese Zusammenrechnung unterbleibt je-
doch, wenn die Unterbrechung durch eine Kündigung des Arbeitsverhältnis-
ses seitens des Arbeitnehmers, durch einen vorzeitigen Austritt ohne wichtigen 
Grund oder eine vom Arbeitnehmer verschuldete Entlassung eingetreten ist.

Für ab dem 1. Jänner 2024 eintretende Mitarbeiter gilt Folgendes:
Für die Bemessung der Betriebszugehörigkeit sind facheinschlägige Vordienst-

zeiten von Facharbeitern und Kraft-
fahrern für Kraftfahrzeuge zur Beför-
derung von Gütern, die bei anderen 
Arbeitgebern zurückgelegt wurden, 
bei überwiegender Verwendung als 
solche maximal bis zu einem Jahr 
anzurechnen. Der Dienstnehmer hat 
hierzu prüfbare, schriftliche Nach-
weise über einschlägige Vordienstzei-
ten zu erbringen. Ein Dienstzeugnis 
erfüllt dies jedenfalls. Eine Anrech-
nung der Vordienstzeiten erfolgt erst 
ab dem 7. Monat der Betriebszuge-
hörigkeit. Die obige Zusammenrech-
nungsregelung ist zu beachten.

Die Änderungen treten mit Wir-
kung 1. Jänner 2024 in Kraft.

Absichtserklärung: 
Der Fachverband Güterbeförderung 
prüft bis zur nächsten Verhandlungs-
runde die Bestimmung VI.1.3.5. auf 
deren Anwendungsbereich und eine 
begründete Notwendigkeit im KV-
Text. 
Die Gewerkschaft VIDA prüft eine 
Ausdehnung des Artikel XI von 3 auf 
6 Monate. Der Fachverband Güter-
beförderung prüft eine Ausdehnung 
des Verfalls, insb. bei Unterentloh-
nung.

Ausgangslage:
• KV-Erhöhungen von 2022 auf 

2023 im KV Kleintransportge-
werbe Arbeiter: +3,5 % 

• rollierende Inflation (Aug. 22 bis 
Jul. 23): 9,71 %

• Die Überarbeitung der Lohn-
tabelle soll dazu dienen das Be-
rufsbild des KT-Fahrers weiter 
zu heben und Anreize zu setzten, 
um die Mitarbeiter länger in den 
Betrieben zu halten sowie Mitar-
beitertreue zu belohnen. Die Aus-
dehnung des Durchrechnungs-
zeitraumes auf 39 Wochen soll 
den kosteneffizienteren Einsatz 
von Mitarbeitern ermöglichen. 

KV Kleintransportgewerbe Arbeiter
KV-Verhandlungsergebnis betreffend Kleintransportgewerbe 
Arbeiter mit der Gewerkschaft VIDA am 22. August 2023
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Die ASFINAG hat seit eini-
ger Zeit einen CO2-Kalkulator 
online: 
https://go-maut.at/co2-rechner

ASFINAG CO2-Kalkulator
Dort können die ASFINAG Kund:innen bereits jetzt feststellen, in welche 
CO2-Klasse ihr Fahrzeug künftig eingestuft wird bzw. welche Nachweisdoku-
mente gegebenenfalls seit 20. November 2023 zu erbringen sind.

Sie benötigen für die Berechnung der CO₂-Emissionsklasse folgende Fahr-
zeug-Dokumente:

• Zulassungsbescheinigung
• Customer Information File (CIF)
• ggf. Certificate of Conformity (CoC)
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Auszug einiger wesentlicher 
Inhalte:

Die Novelle setzt in erster Linie 
verpflichtende Vorgaben der „EU-
Wegekosten-Richtlinie“ (Richtlinie 
1999/62/EG über die Erhebung von 
Gebühren für die Benutzung be-
stimmter Verkehrswege durch schwe-
re Nutzfahrzeuge, in der Fassung der 
Richtlinie (EU) 2022/362 und der 
Berichtigung ABl. Nr. L 227 vom 1. 
September 2022) um. 

Berücksichtigung der Kosten der ver-
kehrsbedingten CO2-Emissionen bei 
der Festsetzung der fahrleistungsab-
hängigen Mauttarife:

Die EU-Wegekosten-Richtlinie sieht 
ab 2024 eine verpflichtende Berück-
sichtigung von CO2-Emissionen im 
Rahmen der fahrleistungsabhängigen 
Mauttarife für Fahrzeuge mit mehr 
als 3,5 Tonnen technisch zulässiger 
Gesamtmasse vor.

Die aktuelle BStMG-Novelle legt 
nun für die Jahre 2024 bis 2026 die 
Tarife zur Anlastung der verkehrsbe-
dingt durch CO2-Emissionen ent-
stehenden Kosten fest. Diese sind 
in die jeweils in den Jahren 2023 bis 
2025 zu erlassenden Mauttarifver-
ordnungen zu übernehmen. Dabei 
erfolgt - aus Sicht der Wirtschaft er-
freulicherweise – lediglich eine Tei-

Die nur teilweise Anlastung der ex-
ternen Kosten für CO2 sowie die 
stufenweise Einführung und plan-
bare Anpassung kommen unseren 
Forderungen entgegen, ebenso der 
geplante reduzierte CO2-Tarif für 
Busse. Natürlich treten wir weiterhin 
für eine Senkung der unserer Ansicht 
nach noch immer zu hoch angesetz-
ten CO2-Tarife ein. 

Entfall der Valorisierung der Tarife 
zur Anlastung der Infrastrukturkos-
ten und somit Weitergeltung der im 
Jahr 2023 geltenden Tarife zur Anlas-
tung dieser Kosten im Jahr 2024: 

Durch den Entfall der Valorisie-
rung entfällt die Inflationsanpassung 
der Infrastrukturkostenmaut in der 
Höhe von + 8,6 % im Jahr 2024. 
Dies stellt eine Kostenentlastung für 
unsere Mitglieder dar und schwächt 
die Tariferhöhung aufgrund der neu-
en CO2-Bemautung wesentlich ab.

Um im Jahr 2025 eine signifikante 
Kostensteigerung durch Inflationsan-

BGBl. I Nr. 142/2023

Novelle des Bundesstraßen-Mautgesetzes 
2002 und des ASFINAG-Gesetzes

lanlastung der im Auftrag des Bun-
desministeriums für Klima, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie (BMK) ermittelten 
Kosten je Fahrzeugkilometer. So soll 
im Jahr 2024 eine Teilanlastung die-
ser CO2-Kostenkomponente in der 
Höhe von 30 % erfolgen, im Jahr 
2025 dann in der Höhe von 50 % 
und im Jahr 2026 in der Höhe von 
70 %. 

Für Busse wird unter Berücksichti-
gung der dafür noch erforderlichen 
technischen Vorarbeiten im Maut-
system bei den CO2-Kosten ab dem 
1. Jänner 2025 eine Ermäßigung in 
der Höhe von 25 % vorgesehen. 

passung und Erhöhung der CO2-Ta-
rife zu verhindern, sollte auch in den 
Folgejahren von der Valorisierung ab-
gesehen werden. Wir fordern bereits 
seit vielen Jahren die generelle Strei-
chung der Verpflichtung zur jährli-
chen Inflationsanpassung der Tarife. 

Änderung der Abgrenzung der fahr-
leistungsabhängigen Mautpflicht von 
der zeitabhängigen Mautpflicht (Vi-
gnette):

Es erfolgt eine neue Abgrenzung der 
fahrleistungsabhängigen von der zeit-
abhängigen Maut. Bislang unterlagen 
Fahrzeuge mit einem höchsten zuläs-
sigen Gesamtgewicht (hzG) von mehr 
als 3,5 Tonnen der fahrleistungsab-
hängigen Mautpflicht. Nunmehr 
wird vorgesehen, dass Fahrzeuge mit 
einer technisch zulässigen Gesamt-
masse (tzG) von mehr als 3,5 Tonnen 
der fahrleistungsabhängigen Maut-
pflicht unterliegen. Dadurch wird 
der EU-Wegekosten-Richtlinie Rech-
nung getragen, deren Bestimmungen 
über die fahrleistungsabhängige Be-

mautung an den Begriff der schweren 
Nutzfahrzeuge anknüpfen, bei denen 
es sich gem. Artikel 2 Abs. 1 Z 18 der 
Richtlinie um Fahrzeuge mit einer 
technisch zulässigen Gesamtmasse im 
beladenen Zustand von mehr als 3,5 
Tonnen handelt. Für den Fall der Be-
nützung von Mautstrecken sind von 
der neuen Abgrenzung laut BMK 
rund 4.600 in Österreich zugelassene 
Fahrzeuge betroffen.

Aufgrund unserer Bemühungen ist 
nun doch eine Übergangsregelung 
(Bestandschutz für bereits zugelasse-
ne Fahrzeuge) bis 2029 vorgesehen. 
Kraftfahrzeuge mit einem höchsten 
zulässigen Gesamtgewicht von nicht 
mehr als 3,5 Tonnen, die bereits vor 
dem 1. Dezember 2023 zum Verkehr 
zugelassen worden sind und bei de-
nen das höchste zulässige Gesamt-
gewicht vor dem 1. Dezember 2023 
mit nicht mehr als 3,5 Tonnen fest-
gelegt worden ist, gelten bis zum 31. 
Jänner 2029 als Fahrzeuge mit einer 
technisch zulässigen Gesamtmasse 
von nicht mehr als 3,5 Tonnen.Fo

to
: 

©
 e

hr
en

be
rg

-b
ild

er
/a

do
be

st
oc

k.
co

m



       | 27 | | 26 |           | 26 |           

Verkehrsinfo national

Gemäß § 12 Abs. 7 Grundqualifi-
kations- und Weiterbildungsverord-
nung – Berufskraftfahrer (GWB) 
ersetzt die absolvierte Gefahrgutlen-
ker-Ausbildung gemäß 8.2 ADR eine 
Ausbildungseinheit für die Weiterbil-
dung im Ausmaß von sieben Stun-
den. 
§ 17 Abs. 1 Z 1 lit. a Gefahrgutbe-
förderungsverordnung (GGBV) nor-

Anrechnung der ADR-Ausbildung bei der 
C95-Weiterbildung

miert, dass der Basiskurs mindestens 
18 UE Theorie und 1 UE praktische 
Übungen umfasst. Gemäß § 17 Abs. 
1 Z 2 GGBV muss die Auffrischungs-
schulung zumindest halb so lang oder 
in Kombination mit Aufbaukursen 
mindestens 16 UE dauern. 

Die Anrechnung der absolvierten Ge-
fahrgutlenkerausbildung gemäß 8.2 

ADR, wie in § 12 Abs. 7 GWB nor-
miert, kann nur aufgrund eines ab-
solvierten Erst- oder Auffrischungs-
Basiskurses gemäß § 17 Abs. 1 Z 1 
lit. a oder Z 2 GGBV im genannten 
Ausmaß erfolgen. 

Die Anrechnung von Aufbaukursen 
allein ist in diesem Zusammenhang 
nicht möglich.
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Bergedienst Briscek und World Power-ERKIN-Kräne:     ein gemeinsamer Einsatz für herausragende Hilfeleistungen!

ERKIN World Power

Das Unternehmen World Power Erkin 
Ltd. wurde 1982 gegründet und nimmt 
mittlerweile eine führende Rolle als 
Kran- und Baumaschinenhersteller in 
der Türkei ein. Um seine Position auch in 
Europa auszubauen, ist die Marke Erkin 
World Power seit 2017 in Deutschland 
ebenfalls vertreten.

Wir überzeugen vor allem durch ein 
hohes Maß an Flexibilität, was Kunden-
wünsche angeht. Zusätzlich zu unseren 
Standardprodukten, sind wir im Stande, 
auf die vielfältigsten Herausforderun-
gen, eine maßgeschneiderte Lösung 
anbieten zu können, wodurch wir eine 
herausragende Stellung weltweit ein-
nehmen. Mit unseren sowohl auf LKW 
montierten als auch hydrostatisch an-

KONTAKT Vertriebsbüro
Sebastian-Kneipp-Straße 41  
60439  Frankfurt  am Main

+4969/505064-206 oder +4969/505064-207                  

Herr Gürhan Türkoglu • Internationaler Vertrieb     
E-Mail: gurhan@erkinworldpower.de
Tel.: +49 17 77 316 840

www.erkinworldpower.de
www.worldpower.com.tr/de

Bergedient Briscek GmbH

Die Bergedienst Briscek GmbH hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, dort zu helfen, wo 
andere an ihre Grenzen stoßen. Mit um-
fassenden Bergungs- und Abtransport-
diensten für defekte Fahrzeuge, sei es 
in unwegsamem Gelände oder aus Ge-
bäuden wie Tiefgaragen – ein Alleinstel-
lungsmerkmal in der Steiermark, ebenso 
wie das einzigartige Spezial-Raupenber-
gefahrzeug –, steht Briscek immer bereit.  
Das Team von Briscek verkörpert das 
Firmenmotto: „Egal wann, egal wo, egal 
was – wir nehmen uns jeder Herausfor-
derung an“.

„Unabhängig von Zeit, Ort oder Schwie-
rigkeitsgrad steht unser speziell ge-
schultes Personal bereit, jede Aufgabe 
zu bewältigen“ betont der Firmenchef. 

„Wir kümmern uns nicht nur um den 
Lkw, sondern auch um die Ladung, die 
wir fachgerecht umladen und mit un-
seren Sattelzügen weitertransportieren. 
Zusätzlich liegt uns das Wohlbefinden 
der Fahrer am Herzen. Bei Bedarf bieten 
wir Unterkünfte in unserer Firma, wo sie 
sich zurückziehen können bis sie abge-
holt werden.“ Seit 2011 ist Bergedienst 
Briscek auch Berge- und Abschlepppart-
ner am Red Bull Ring und übernimmt 
auch Transporte exclusiver Rennfahrzeu-
ge oder Erlkönige.
Diese umfassende Unterstützung steht 
den Kunden rund um die Uhr und das 
ganze Jahr über zur Verfügung. 
Einen entscheidenden Beitrag zur rei-
bungslosen Abwicklung leistet Gattin 
Sandra Briscek. Seit 11 Jahren koordi-
niert sie die Arbeit im Büro und steht zu 
„200 %“ hinter dem Unternehmen, hebt 

Roberto Briscek hervor. Im Bedarfsfall 
setzt sie sich selbst hinter das Lenkrad, 
um aktiv Hilfe zu leisten.

Als verlässlicher Partner von Bergedienst 
Briscek hat sich die Firma World Power 
ERKIN herauskristallisiert. Die enge ge-
schäftliche und freundschaftliche Bezie-
hung besteht seit über 3 Jahren. 
Roberto Briscek betont: „Wir sind zu 100% 
von ihren Produkten überzeugt und ha-
ben beschlossen, den nächsten Groß-
kran, den ERKIN 400,000L, zu erwerben. 
Dieser, auf einem Volvo 5-Achs-Fahrge-
stell montierte Kran, wird neue Maßstäbe 
am europäischen Markt setzen und als 
der stärkste Ladekran gelten. Mit dieser 
Maschine können wir noch besser auf 
die Bedürfnisse unserer Kunden einge-
hen und Lasten von bis zu 83.000 kg auf 
engstem Raum bewegen.“

Abschlepp-,Pannen & Bergedienst (auch Schwerverkehr) 
Notruf 24/7: 0676 96 766 11 
Kranarbeiten bis 50 m
Berge & Abschleppdienst Lkw, Pkw ...
Mobiler 24-h-Lkw-Reifennotdienst
Spezialtieflader für Lkw und Reisebusse
Güterbeförderung international

Burggasse 126b, Judenburg, Austria
office@bergedienst.at

www.bergedienst.at

Kran:
ER-250.000 L10+7
4,00 Meter Radius: 45 Tonnen
25,90 Meter Radius: 4,5 Tonnen
43,80 Meter Radius: 550 kg
30 Meter Höhe, 25 Meter Radius: 1,2 Tonnen
Eigengewicht: unter 42 Tonnen je nach Fahrgestell (10x4)

Kran:
ER-172.000 A9+6
4,50 Meter Radius: 29 Tonnen
20 Meter Radius: 4,7 Tonnen
31 Meter Radius: 1,6 Tonnen
24 Meter Höhe, 21 Meter Radius: 1,6 Tonnen

getriebenen Ladekranen, mit bis 
zu 900 T/M, streben wir weiterhin 
zu den weltgrößten Kranherstellern 
der Welt zu gehören. 

Mit dem ER-182.000 L4 & 420C, 
einem Bergungs- und Abschlepp-
fahrzeug der neusten Generation, 
konnte man im Bereich Abschlepp-
technik weltweit neue Märkte er-
obern und seine Innovationstärke 
erneut beweisen.

Zudem konnte unser technisches 
Serviceteam sowohl in der Türkei als 
auch im Ausland, unterstützt durch 
unsere Distributoren, mit einer sehr 
kurzen Reaktionszeit und einem 
effektiven After-Sales-Service eine 
starke Vertrauensbasis zu unseren 
Kunden weltweit aufbauen.
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Der intelligente Fahrtenschreiber 
Version 2 (Smart Tacho 2) ist die 
neue Generation des digitalen Fahr-
tenschreibers zur Durchsetzung der 
EU-Rechtsvorschriften über Lenk- 
und Ruhezeiten von Berufskraftfah-
rern, Kabotage und Entsendung von 
Fahrern. Seit dem 21. August 2023 
müssen neu zugelassene Nutzfahr-
zeuge mit dem Smart Tacho 2 aus-
gestattet sein.

Aufgrund erheblicher Verzögerun-
gen bei der Verfügbarkeit der neu-
en Smart-Tacho-2-Geräte kann 
jedoch eine große Zahl neuer Lkw 
und Reisebusse nicht rechtzeitig mit 
diesem ausgerüstet werden. Einzel-
ne EU-Mitgliedstaaten haben da-
her befristete Toleranzfristen für die 
Zulassung und Nutzung von Neu-
fahrzeugen eingeführt, die vorüber-
gehend mit einem Smart Tacho 1 
ausgerüstet sind.

In einem Schreiben an EU-Kommis-
sarin Adina Vălean forderte die IRU 
die Europäische Kommission auf, 
den Mitgliedstaaten zu empfehlen, 
aufgrund von Verzögerungen bei der 
Auslieferung des neuen intelligenten 
Fahrtenschreibers ausnahmsweise 
eine Toleranzfrist bis Ende 2023 für 
den Einbau von SMT2-Geräten in 
Fahrzeuge zu gewähren. Während 
dieser Toleranzfrist sollten Neufahr-
zeuge, die mit der Vorgängerversion 
des Fahrtenschreibers, SMT1, aus-
gestattet sind, parallel zu Fahrzeu-
gen, die mit SMT2 ausgestattet sind, 
vorläufig zur Zulassung zugelassen 
werden, sofern sie bis zum Ende 

der Schonfrist mit SMT2-Geräten 
nachgerüstet werden.

Darüber hinaus sollten bei der 
Durchsetzung der Vorschriften kei-
ne Sanktionen für den Betrieb von 
Fahrzeugen verhängt werden, die ab 
dem Zeitpunkt der Zulassung mit 
SMT1-Geräten während der Tole-
ranzfrist betrieben werden.

Die Europäische Kommission hat 
nun eine Schonfrist bis Ende 2023 
für neu zugelassene Lkw und Reise-
busse vorgeschlagen, während dieser 
Schonfrist die Fahrzeuge noch mit 
SMT1 ausgerüstet werden können, 
was sowohl für den nationalen als 
auch für den internationalen Verkehr 
gilt. 

Die Kommission empfiehlt den 
Mitgliedstaaten außerdem, den 
Unternehmen eine Frist bis zum 
18. August 2025 einzuräumen, um 
schwere Nutzfahrzeuge, die zwi-
schen dem 21. August 2023 und 
dem 31. Dezember 2023 zugelas-
sen werden, mit SMT2-Geräten 
nachzurüsten.

Unter dem nachstehenden Link fin-
den Sie die bisher bekannte Tole-
ranzfristen: 
https://tinyurl.com/5yxcaxdr

Betreffend Österreich finden Sie 
weitere Informationen unter folgen-
dem Link: 
https://tinyurl.com/mw6a7maz

EU: Einführung des Smart Tacho 2 – 
Toleranzfristen / Update
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Am 17. September 2023 ist in der 
Ukraine das Gesetz Nr. 3345-IX 
in Kraft getreten. Das Außenwirt-
schafts-Center Kiew der WKÖ über-
mittelte uns eine Arbeitsübersetzung, 
da das gegenständliche Gesetz nur in 
der Landessprache vorliegt.
 
Das Gesetz sieht unter anderem 
strengere Anforderungen an den Im-
port von bestimmten Waren in die 
Ukraine vor. Damit soll verhindert 
werden, dass Waren russischen Ur-
sprungs eingeführt werden.
 
Folgende Waren sind davon 
betroffen:
 
• HS-Code: 2709 = Erdöl und Öl 

aus bituminösen Mineralien, roh 
• HS-Code: 2710 = Erdöl und Öl 

aus bituminösen Mineralien, aus-
genommen rohe Öle; Zuberei-
tung mit einem Gehalt an Erdöl 
oder Öl aus bituminösen Mine-
ralien von 70 GHT oder mehr, 
in denen diese Öle der Grundbe-
standteil sind, […] 

• HS-Code: 2711 = Erdgas und 
andere gasförmige Kohlenwasser-
stoffe 

Seit 1. Dezember 2023 wird eine 
CO₂-Differenzierung der Lkw-Maut 
sowie ab 1. Juli 2024 die Maut für 
Lkw mit einer technisch zulässigen 
Gesamtmasse (tzGm) von mehr als 
3,5 Tonnen eingeführt.

Die CO₂-Emissionsklasse wird als 
neues Tarifmerkmal eingeführt. Das 
heißt, zukünftig soll der Mautsatz 
pro Kilometer auch davon abhängen, 
wie viel Kohlenstoffdioxid (CO₂) ein 
Fahrzeug ausstößt. Diese neue Syste-
matik geht auf eine EU-weite Rege-
lung zurück.

Wie bereits angekündigt, wird die 
überwiegende Mehrheit der Fahrzeu-
ge der CO2-Emissionsklasse 1 ange-
hören, die die teuerste ist.

Die CO2-Emissionsklasse 1 
wird Folgendes umfassen

• alle Fahrzeuge der Klassen Euro 0 
bis Euro V

• alle Euro-VI-Fahrzeuge mit Erst-
zulassung vor Juli 2019

• die meisten Euro-VI-Fahrzeuge 
mit Erstzulassung nach Juli 2019

Aufgrund dieser Situation wird Toll 
Collect alle Fahrzeuge standardmä-
ßig in die CO2-Emissionsklasse 1 
einstufen.

Halter von Euro-VI-Fahrzeugen mit 
Erstzulassung nach Juli 2019 soll-
ten mit dem Emissionsklassenfinder 
von Toll Collect prüfen, ob ihr Fahr-
zeug eine bessere Einstufung erhal-
ten kann. Im Falle eines positiven 
Ergebnisses (CO2-Emissionsklasse 
besser als 1) müssen sie einen Antrag 

Ukraine: Gesetzesänderung hat 
Auswirkungen auf Exportformalitäten

• HS-Code: 3102 = Mineralische 
oder chemische Stickstoffdünge-
mittel

• HS-Code: 3103 = Mineralische 
oder chemische Phosphatdünge-
mittel 

• HS-Code: 3104 = Mineralische 
oder chemische Kaliumdünge-
mittel 

• HS-Code: 3105 = Mineralische 
oder chemische Düngemittel, 
zwei oder drei der düngenden 
Stoffe Stickstoff, Phosphor und 
Kalium enthaltend; andere Dün-
gemittel; […] 

• HS-Code: 3901 = Polymere des 
Ethylens, in Primärformen 

 
 
Unabhängig vom Ausfuhr- und 
Herkunftsland gelten für die oben 
genannten Waren folgenden Be-
sonderheiten bei der Einfuhr in die 
Ukraine:
 
• Es müssen vom Anmelder, vom 

Zollagent, vom Bevollmächtigten 
oder vom Spediteur zusätzliche 
Dokumente in Papierform oder 
elektronischer Form der Zollbe-
hörde vorgelegt werden, die die 

Qualitätsmerkmale der Waren be-
stätigen. 

• Weiterhin sind auch Dokumen-
te vorzulegen, die den Lieferweg 
(vom Hersteller bis zum Emp-
fänger der Ware laut Außenwirt-
schaftsvertrag) bestätigen.

• Wurde für die oben genannten 
Waren ein Ursprungszeugnis im 
Versandland ausgestellt, so muss 
die Zollerklärung auch Angaben 
zum Ursprungszeugnis enthalten.

 
Vor allem der letzte Punkt sorgt da-
für, dass manche Zollämter neben 
der Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1 oder der Ursprungserklärung 
des „Ermächtigten Ausführers“ auch 
ein nichtpräferenzielles Ursprungs-
zeugnis verlangen. Falls Sie die vorge-
nannten Waren in die Ukraine expor-
tieren, regen wir daher an, dass der 
ukrainische Importeur mit dem zu-
ständigen Zollamt wegen der für die 
Einfuhr erforderlichen Dokumente 
Kontakt aufnimmt.
 
Für allfällige Rückfragen steht das 
AußenwirtschaftsCenter Kiew (ht-
tps://wko.at/aussenwirtschaft/ua)  
gerne zur Verfügung.
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Deutschland: Änderungen der Lkw-Maut für 
Dezember 2023 und für das Jahr 2024
Änderungen im Bundesfernstraßenmautgesetz: Einführung der CO2-Maut zum 
1. Dezember 2023 und der Maut über 3,5 Tonnen zum 1. Juli 2024

bei Toll Collect stellen, um ihr Fahr-
zeug in der besseren Emissionsklasse 
zuzulassen. Die Beantragung erfolgt 
ebenfalls online über den Emissions-
klassen-Finder.

Die Tarife der „besseren“ CO2-Emis-
sionsklassen 2 bis 5 entnehmen Sie 
bitte der Tabelle auf der nächsten 
Seite. Bitte beachten Sie, dass diese 
Tabelle ausschließlich Tarife für Euro 
VI-Fahrzeuge ausweist, da alle Euro-
0 bis Euro-V-Fahrzeuge der CO2-
Emissionsklasse 1 unterliegen.

Die tzGm als neue 
Grundlage für die Zuordnung 
zu einer Gewichtsklasse seit 
1. Dezember 2023

In Zukunft ist für die Zuordnung 
zu einer Gewichtsklasse nicht mehr 
das zulässige Gesamtgewicht (zGG), 
(Fahrzeugschein-Feld F.2) ausschlag-
gebend, sondern die technisch zu-
lässige Gesamtmasse (tzGm) (Fahr-
zeugschein-Feld F.1).

Dadurch können Fahrzeuge in eine 
höhere Gewichtsklasse fallen oder 
mautpflichtig werden.

Mautkunden sind verpflichtet, recht-
zeitig vor Inkrafttreten des Gesetzes-
pakets die Angaben zur Gewichtsklas-
se ihrer Fahrzeuge im Kunden-Portal 
zu überprüfen und falls erforderlich 
anzupassen. Toll Collect hat zunächst 
für alle bisher registrierten Fahrzeuge 
die Gewichtsangabe aus dem Feld 
zGG in das neue Feld tzGm über-
nommen.

Mautpflicht für Fahrzeuge 
über 3,5 Tonnen tzGm ab 
1. Juli 2024

Die Mautpflicht für Fahrzeuge mit 
mehr als 3,5 Tonnen tzGm wird ab 
Juli 2024 eingeführt. Fahrzeugkom-
binationen werden nur dann maut-
pflichtig, wenn die tzGm des Zug-
fahrzeugs über 3,5 Tonnen liegt.

Es wird eine Ausnahme für Hand-
werker und handwerksähnliche 
Betriebe geben. Dafür wird eine 
Online-Lösung bereitgestellt. Damit 
können Handwerker mit geeigneten 
Nachweisen glaubhaft machen, dass 
die im Betrieb genutzten Fahrzeuge 
ausschließlich unter den Vorausset-
zungen der „Handwerkerausnahme“ 
zum Einsatz kommen.

Mautbestimmungen für 
alternative Antriebe

Werkseitig mit CNG-/LNG-Antrieb 
ausgerüstete Lkw der Euro-Schad-
stoffklasse 6 werden im Januar 2024 
mautpflichtig.

Emissionsfreie Fahrzeuge wie Elek-
trofahrzeuge und Wasserstoffver-
brenner sowie Fahrzeuge mit einer 
Wasserstoff-Brennstoffzelle bleiben 
bis Ende 2025 mautbefreit.

Ab dem 1. Januar 2026 müssen für 
emissionsfreie Fahrzeuge nur 25 
Prozent des Mautteilsatzes für Infra-
strukturkosten zuzüglich der Maut-


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teilsätze für Lärmbelastung und Luft-
verschmutzung entrichtet werden.
Emissionsfreie Fahrzeuge bis zu 4,25 
Tonnen tzGm sind dauerhaft von der 
Maut befreit.
Weitere Informationen (zum Ta-
rifmerkmal CO₂-Emissionsklasse, 

Siehe auch frühere AISÖ-Aussen-
dungen zum Thema Änderungen der 
Lkw-Maut in Deutschland:

https://tinyurl.com/yrwfdfbk
oder
https://tinyurl.com/yy4zzuzj

CO₂-Emissionsklassenfinder, Über-
sicht der neuen Tarife, zur technisch 
zulässigen Gesamtmasse (tzGm), 
Mautpflicht für Fahrzeuge über 3,5 
Tonnen tzGm, Maut für alternative 
Antriebe) finden Sie auf der Website 
von toll-collect.de.
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Am 11. November 2023 trat auf der 
Autobahn D1 (die Autobahn D1 ver-
bindet Prag über Brünn mit dem Os-
ten der Tschechischen Republik und 
führt bei Ostrava bis nach Warschau) 
ein Überholverbot für Lkw über 3,5 t 
hzG in Kraft. Die Abschnitte, auf de-
nen das Überholverbot gilt, werden 
in zwei Phasen markiert (siehe Karte 
unten). 

Tschechische Republik: Überholverbot für Lkw 
auf der Autobahn D1

Das Ministerium plant, das Über-
holverbot für Lkw auch auf anderen 
Autobahnen einzuführen.

Das Verbot gilt von 6 Uhr morgens 
bis 22 Uhr abends, mit Ausnahme 
der Region Südmähren, wo das Ver-
bot um 5 Uhr morgens beginnt. 
Das Überholen für Lkw ist auf den 
dreispurigen Abschnitten möglich. 

Beachten Sie: Nur der mittlere Fahr-
streifen darf zum Überholen genutzt 
werden. 

Die Polizei wird die Einhaltung des 
Verbots überwachen. 
Die Nichteinhaltung des Verbots 
wird mit einer Geldstrafe (5.000 bis 
10.000 CZK) und 7 Strafpunkten 
geahndet.

Die Befragung zur Konjunktur fand 
im Oktober 2023 statt. Insgesamt 
nahmen 68 Unternehmen aus dem 
Güterbeförderungsgewerbe teil.
Die Einschätzung der Umfrageteil-
nehmer ist in Bezug zu Vergangen-
heit und Zukunftserwartungen wei-
terhin pessimistisch.
In der Güterbeförderung werden 
Geschäftslage und Nachfrage so-
wohl in Vergangenheitsbetrachtung 
als auch Zukunftseinschätzung mit 
überwiegender Mehrheit negativ 
gesehen. Nur noch jeder zweite der 
Befragten bezeichnet den derzeiti-
gen Auftragsbestand als ausreichend. 
Dementsprechend ist unzureichende 

WIFO Sonderauswertung Konjunkturtest – 
Auswertung Güterbeförderung Oktober 2023

Nachfrage der wichtigste Grund als 
Behinderung ihrer Geschäftstätig-
keit, während Mangel an Arbeits-
kräften weiterhin abnimmt. Bei der 
Beschäftigung sieht die Mehrheit 
der befragten Unternehmen in der 
Vergangenheitsbetrachtung einen 
Rückgang, während die Zukunft als 
gleichbleibend/neutral eingeschätzt 
wird.

Auffallende Parameter im Detail:
• Die „Geschäftslage in den letzten 

3 Monaten“ hat gegenüber Juli 
2023 (–30 Punkte) weiter ab-
genommen und liegt bei  –45,5 
Punkte.

• Die „Geschäftslage in den kom-
menden 6 Monaten“ blieb mit  
–28,6 Punkte unverändert.  

• Die „Nachfrage letzten 3 Mona-
te“ ist von –31,3 (Juli 2023) auf  
–40,3 weiter zurückgegangen.

• Bei „Beschäftigung letzten 3 Mo-
nate“ mit –23,1 Punkte war im 
Vergleich zum Juli 2023 (–10,3 
Punke) ein weiterer Rückgang zu 
verzeichnen.

• Als primäre Produktionsbe-
hinderung wird unzureichende 
Nachfrage von 46,4 % genannt. 
Der „Mangel an Arbeitskräften“ 
nimmt ab und wird im Vergleich 
zu den vorangegangen Quartalen 
lediglich von 21,3 % genannt

Transport Service
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TRANSPORTEURE A–Z: Melden auch Sie sich an!

• Das Transporteure A–Z ist eine 
Abwandlung des WKO Firmen 
A–Z und erlaubt eine gezielte Su-
che nach Transportunternehmen 
nach bestimmten Suchkriterien.

• NEU ist, dass wir im Rahmen 
dieses Verzeichnisses auch die 
Möglichkeit geschaffen haben, 

Der Fachverband Güterbeförderung hat sein „Transporteure A–Z“ (das Branchenverzeichnis der 
österreichischen Transporteure und Kleintransporteure) mithilfe der WKO-Inhouse einem grund-
legenden Relaunch unterzogen:

nach dem „KT-Gütesiegel“ als 
auch einer „Friends on the road“-
Mitgliedschaft (wird derzeit lau-
fend eingepflegt und aktualisiert) 
bei Unternehmen als „Zertifikat“ 
zu suchen. 

• Nutzen Sie die Möglichkeit auch 
Ihre Firma im Transporteure A–Z 
zu präsentieren. Hierzu klicken 

Sie bitte auf „Meine Unterneh-
mensdaten bearbeiten“ (rechts 
oben − Anmeldung mittels WKO-
Benutzername und Passwort).

• Die Nutzung des Transporteure 
A–Z und der Eintrag darin ist 
kostenlos und eine Serviceleis-
tung des Fachverbandes Güterbe-
förderung.

Wie lese ich die 
„Konjunktur-Uhr"?

Die Konjunktur–Uhr ist ein 4-Phasen 
Diagramm, mit dem sich der Verlauf 
eines Konjunkturzyklus gut verfolgen 
und analysieren lässt. Basis dafür 
ist der WIFO Konjunkturtest. Auf 
der X- Achse wird die Nachfrage der 
vergangenen drei Monate, auf der Y-
Achse die Nachfrageerwartungen der 
Unternehmen abgebildet. Sind die 
Auswertungen der im WIFO
Konjunkturtest befragten Unter-
nehmen zur Nachfrage und zu den 
Nachfrageerwartungen per saldo 
schlecht, d. h. im Minus, so befindet 
sich die Konjunktur in der Rezession 
(Quadrant links unten). Gelangen die 
Nachfrageerwartungen ins Plus (bei 
noch schlechter Nachfrage), so gerät 
man in die Aufschwungphase (Quad-
rant links oben). Sind Nachfrage und
Nachfrageerwartungen gut, d. h. im 
Plus, so herrscht Wachstum (Quad-
rant rechts oben). Drehen die
Nachfrageerwartungen ins Minus (bei 
noch guter Nachfrage), so ist die 
Abschwungphase erreicht (Quadrant 
rechts unten).

Sämtliche Werte auf dieser Seite entstammen qualitativen Fragen aus dem WIFO Konjunkturtest (im Auftrag 
der EU Kommission) an Unternehmen und erlauben somit einen Rückschluß auf die Stimmungslage in den 
befragten Unternehmen und den momentanen Stand im Konjunkturzyklus.
Die ausgewiesenen Werte (außer anders angegeben) stellen Salden aus positiven und negativen Werten in % 
aller Antworten dar. Antworten der neutralen Kategorie bleiben unberücksichtigt.
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Das winkler Zentrallager in Wien beherbergt das 200.000 Teile umfassende Vollsortiment

winkler in Österreich

Die winkler Unternehmensgruppe ist einer der 
führenden Großhändler für Nutzfahrzeugersatzteile 
in Europa. Rund 1.600 Mitarbeiter unterstützen an 
mehr als 40 Standorten in sieben europäischen Län-
dern tagtäglich Nutzfahrzeughalter und Werkstätten 
bei der Identifizierung und Beschaffung der richtigen 
Ersatzteile. In Österreich hat winkler vier Betriebe.

Das winkler Vollsortiment umfasst Ersatz- und Zubehörteile für 
Lkw, Transporter und Trailer sämtlicher Markenhersteller so-
wie attraktive Eigenmarkenalternativen. Darüber hinaus bie-
tet winkler ein Komplettsortiment für Werkstatt- und Betriebs-
bedarf an – von der Befestigungstechnik über Werkzeuge bis 
hin zu Reinigungs- und Pflegeprodukten, Arbeitsschutz- und 
Sicherheitsausrüstung für Fahrzeug, Fahrer und Betrieb sowie 
Spezialsortimente wie Hydraulikkomponenten und Tank- und 
Siloteile. 
In Österreich versorgt winkler Nutzfahrzeughalter von vier 
Standorten aus: Graz, Vomp, Wels und Wien. In Wien befindet 
sich zudem eines von Europas größten Zentrallagern für Nutz-

fahrzeugersatzteile. Es erstreckt sich über eine Fläche von ins-
gesamt 100.000 Quadratmetern und beherbergt das mehr als 
200.000 Teile umfassende Vollsortiment an Ersatzteilen und 
Werkstattbedarf. Modernste Förder- und Kommissioniertechnik 
ermöglicht die Umsetzung eines leistungsfähigen Logistikkon-
zeptes, das Nutzfahrzeughaltern und Werkstätten eine große 
Bandbreite an individuellen Liefermöglichkeiten bietet. So ge-
langen alle Teile dank individuellem Lieferservice per Tages-
tour, Spedition, Blitzkurier, Nachtexpress oder Paketdienst bis 
zu zweimal täglich zum Kunden. Bestellen kann dieser über die 
App winkler NOW sowie den Onlineshop shop.winkler.com. 
winkler in Österreich – das passt.

RA Mag. Christoph Rappold
Reif und Partner 
Rechtsanwälte OG 
 
graz@reifundpartner.at    
www.reifundpartner.at

Klimawandel – 
      Klimakleber
Sie gehören seit geraumer Zeit 
zum urbanen Stadtbild, die 
Klimakleber mit ihren Signal-
westen, die mithilfe von chemi-
schen Substanzen eine feste, 
verkehrsbehindernde Liaison 
mit dem Asphalt eingehen, um 
ihren durchaus hehren Zielen 
Gehör zu verschaffen. Aus ver-
fassungsrechtlicher Sicht sind 
die durchwegs jugendlichen 
Aktivisten, fallweise flankiert 
durch erfahrene Revoluzzer, 
als harmlos und unbedenklich 
einzustufen, da etwa eine, dem 
Reichsbürgertum zuzuordnen-
de staatsfeindliche Gesinnung 
bislang nicht festzustellen war.

Sie stellen aber dennoch ein Ärgernis 
der besonderen Art dar, denn durch 
die klebstoffunterstützten Sitzblo-
ckaden kann der Individualverkehr 
durchwegs massiv beeinträchtigt 
werden, da Blockaden vornehmlich 
im Morgenverkehr an neuralgischen 
Punkten vorgenommen werden. 
Der eine oder andere mag dadurch 
erfreulich oder nicht erfreulich sei-
nen Arbeitsplatz mit arbeitsrechtlich 
entschuldbarer Verspätung erreichen, 
was isoliert betrachtet noch keine 
großartigen Schadenersatzansprüche 
auslösen dürfte. Anders sieht es da 
schon im Berufskraftfahrzeugverkehr, 
etwa dem Transportwesen aus. 

Durch die Blockade nicht unwesent-
licher Verkehrsadern sind fallweise 
massive Verspätungen und Umwege 
in Kauf zu nehmen, um die verein-
barten Lieferfristen einigermaßen 
einhalten zu können. Hier bedarf es 
natürlich einer ad-hoc-Logistik, um 
die Verkehrsströme richtig leiten zu 
können, zumal sich Behörden oft-
mals überfordert sehen, spontane 
und zielgerichtete Umleitungen zu 
installieren. Dieser Umstand wird 
von den Protestierenden mit dem 
Überraschungseffekt eines „Klima-
Flashmobs“ mehr als ausgenützt. 
Versammlungsrecht hin, Versamm-
lungsrecht her (was im Übrigen eine 
wichtige Errungenschaft einer funk-
tionierenden Demokratie darstellt), 
wenn jeder macht was er will, wird 
eine Gesellschaft mutmaßlich nicht 
funktionieren.

Der Gesetzgeber hat daher folgerich-
tet die im Verfassungsrang befind-
lichen Grundrechte mit exekutiven 
bzw. restriktiven Gesetzesvorbehalten 
auf einfachgesetzlicher Ebene be-
schränkt, was im gegenständlichen 
Fall etwa im § 76 StVO mündet. Die-
se Bestimmung regelt den Fußgän-
gerverkehr und sieht jedenfalls kein 
längerfristiges Verweilen einer nicht 
motorisierten Person auf der Fahr-
bahn vor. Der Autor wurde bereits 
beauftragt, Schadenersatzansprüche 
gegen Klimakleber zu prüfen und 
gegebenenfalls bei Gericht einzubrin-
gen. Man darf gespannt warten was 
dabei herauskommt, zumal aus juris-
tischer Sicht die Durchsetzung von 
Schadenersatzansprüchen durchaus 
erfolgversprechend erscheint.
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Die Grundumlage laut 
§ 123 Abs. 9 WKG: 
Die Grundumlage ist eine unteilbare 
Jahresumlage; sie ist auch für das Ka-
lenderjahr zu entrichten, in dem die 
Berechtigung erworben wird oder er-
lischt. Besteht die Mitgliedschaft zu 
einer Fachgruppe nicht länger als die 
Hälfte eines Kalenderjahres, ist die 
Grundumlage für dieses Kalender-
jahr nur in halber Höhe zu entrich-
ten, besteht die Mitgliedschaft aber 
nicht länger als 31 Tage im ganzen 
Kalenderjahr, entfällt die Pflicht zur 
Entrichtung der Grundumlage zur 
Gänze. 

Wofür ist die Grundumlage?
Die Finanzierung der Tätigkeit der 
Fachgruppe und auch des Fachver-
bandes in Wien erfolgt durch die 
Einhebung einer Grundumlage ein-
mal im Jahr.

Neugründerbonus gemäß 
§ 123 Abs. 14 WKG: 
Wer erstmalig eine Berechtigung iSd 
§ 2 Abs 1 WKG erwirbt oder eine 
Unternehmung rechtmäßig selbst-
ständig betreibt (ausgenommen: 
Rechtsformänderungen oder Um-
gründungen), ist im darauffolgenden 
Kalenderjahr von der Grundumlage 
befreit.

Rechtsformstaffelung gem. 
§ 123 Abs. 12 WKG:
Wird die Grundumlage mit einem 
festen Betrag festgesetzt, so ist die-
ser von natürlichen Personen, offe-
nen Handelsgesellschaften, Kom-
manditgesellschaften sowie von 
eingetragenen Erwerbsgesellschaften 
in einfacher Höhe (Normalsatz), 
von Gebietskörperschaften, Genos-
senschaften, Vereinen und allen an-
deren juristischen Personen in dop-

pelter Höhe zu entrichten, sofern 
diese Rechtsfolge im Beschluss der 
zuständigen Fachorganisation nicht 
ausdrücklich ausgeschlossen wird. 

Ruhendsatz gem. 
§ 123 Abs. 9, 2. Satz WKG:
Ruht/Ruhen die gemäß § 2 Abs. 1  
WKG mitgliedschaftsbegründende(n) 
Berechtigung(en) für die gesamte Pe-
riode der Mitgliedschaft im Kalen-
derjahr, ist die Grundumlage höchs-
tens in halber Höhe zu entrichten. 

Die Grundumlage für das 
Güterbeförderungsgewerbe 
wird wie folgt berechnet:

Pro zum 31.12. des Vorjahres ge-
meldeter Betriebsstätte ein fester 
Betrag nach folgenden Betriebsar-
ten:

• Güterbeförderung mit Kraft-
fahrzeugen des Straßenverkehrs 
oder solchen mit Anhängern, bei 
denen die Summe der höchsten 
zulässigen Gesamtgewichte insge-
samt 3.500 kg nicht übersteigt

170 Euro

• Bei denen die Summe der höchs-
ten zulässigen Gesamtgewichte 
insgesamt 3.500 kg übersteigt

118,50 Euro

• Alle sonstigen Güterbeförderun-
gen

72,60 Euro

Mindestens der Betrag für eine Be-
triebsstätte der zutreffenden Betriebs-
art.
Bei Zusammentreffen von mehreren 
Betriebsarten an einer Betriebsstätte 
ist nur der höchste Betrag zu entrich-
ten. 

GRUNDUMLAGE

Bei gleich hohen Beträgen ist der Be-
trag nur einmal pro Betriebsstätte zu 
entrichten.

Die Anzahl der Beförderungsmittel 
zum 31.12. des Vorjahres und dafür 
ein fester Betrag für nachfolgende 
Fahrzeugkategorien

• pro Kraftfahrzeug des Straßenver-
kehrs oder solchen mit Anhän-
gern, bei denen die Summe der 
höchsten zulässigen Gesamtge-
wichte insgesamt 3.500 kg nicht 
übersteigt laut Konzessionsum-
fang

0 Euro

• pro Kraftfahrzeug des Straßenver-
kehrs oder solchen mit Anhän-
gern, bei denen die Summe der 
höchsten zulässigen Gesamtge-
wichte insgesamt 3.500 kg über-
steigt laut Konzessionsumfang

39,80 Euro

• Alle sonstigen Güterbeförderun-
gen

0 Euro

Die Verpflichtung von juristischen 
Personen zur Zahlung fester Beträge 
in doppelter Höhe wird ausgeschlos-
sen.

Ruhen alle gemäß§ 2 Abs. 1 WKG 
mitgliedschaftsbegründenden Be-
rechtigungen für die gesamte Periode 
der Mitgliedschaft im Kalenderjahr, 
ist die Grundumlage in folgender 
Höhe zu entrichten:

36,30 Euro

Unternehmen sind seit 1. Jänner 
2020 verpflichtet, an der elekt-
ronischen Zustellung teilzuneh-
men. Ausgenommen sind nur 
jene Unternehmen, die wegen 
Unterschreitens der Umsatz-
grenze nicht zur Abgabe von 
Umsatzsteuervoranmeldungen 
verpflichtet sind.

Die Registrierung zur elektronischen 
Zustellung erfolgt für Unternehmen 
im USP.
Für die „Nicht-Teilnahme“ an der 
elektronischen Zustellung sind der-
zeit keine Sanktionen vorgesehen. 
Sofern keine elektronische Zustell-
möglichkeit vorliegt, wird die ver-
sendende Behörde eine postalische 
Zustellung vornehmen.

Achtung:
Bestimmte Unternehmer werden au-
tomatisch in das Teilnehmerverzeich-
nis übernommen (siehe dazu Näheres 
unter Punkt „Teilnehmerverzeich-
nis“). So kann die Behörde etwa im 
Falle der automatischen Übernahme 
aus FinanzOnline eine nicht-nach-
weisliche Zustellung in das elektro-
nische Postfach zustellen, auch wenn 
seitens des Unternehmens noch keine 
Registrierung im USP erfolgt ist (eine 
Abholung ist nur möglich, in dem 
man sich beim USP anmeldet).

Unternehmerbegriff
An der elektronischen Zustellung 
haben laut E-Government-Gesetz 
Unternehmen im Sinne des § 3 Z 20 
Bundesstatistikgesetz teilzunehmen. 
Das Bundesstatistikgesetz definiert 
den Unternehmerbegriff wie folgt: 
Alle natürlichen Personen (z. B. freie 
Dienstnehmer, freiberuflich Tätige), 
juristischen Personen, Personenge-
sellschaften, Personengemeinschaf-
ten und Personenvereinigungen mit 
Wohnsitz, gewöhnlichem Aufenthalt, 
Sitz oder Geschäftsleitung in Ös-
terreich, die der Allgemeinheit oder 
einem bestimmten Personenkreis 
Waren, Werk- und Dienstleistungen 
gegen Entgelt anbieten oder im All-
gemeininteresse liegende Aufgaben 
erfüllen oder Einkünfte aus Land- 
und Forstwirtschaft, selbstständiger 
Arbeit, Gewerbebetrieb oder Vermie-
tung und Verpachtung erzielen.

Unzumutbarkeit der 
E-Zustellung

Die Teilnahme an der elektronischen 
Zustellung ist von vornherein un-
zumutbar, wenn das Unternehmen 
nicht über die dazu erforderlichen 
technischen Voraussetzungen oder 
über keinen Internet-Anschluss ver-
fügt. Die erforderliche technische 
Voraussetzung fehlt etwa, wenn keine 
internetfähige Hardware im Unter-
nehmen verfügbar ist.

E-Zustellungen – 
USP Unternehmerserviceportal


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Widerspruchsmöglichkeit

Unternehmen, die wegen Unter-
schreiten der Umsatzgrenze nicht 
zur Abgabe von Umsatzsteuervoran-
meldungen verpflichtet sind, können 
der elektronischen Zustellung wider-
sprechen. Der Widerspruch erfolgt 
grundsätzlich durch die Abmeldung 
des Unternehmens vom Teilnehmer-
verzeichnis und somit der elektroni-
schen Zustellung. Der Widerspruch 
kann, sofern man nicht im USP re-
gistriert ist, auch per Post an das Bun-
desrechenzentrum geschickt werden. 
Unternehmer, die der elektronischen 
Zustellung widersprochen haben, 
werden wie bisher auf dem Postweg 
kontaktiert.

Teilnehmerverzeichnis

Um die vollständige Erreichbarkeit 
aller potenziellen Empfänger sicher-
zustellen, wurde ein Teilnehmerver-
zeichnis sämtlicher Zustellsysteme 
eingeführt. Das Teilnehmerverzeich-
nis wurde am 28. Mai 2019 kund-
gemacht (BGBl. II Nr. 140/2019) 
und bildet seit „Produktivsetzung“ 
der elektronischen Zustellung 
(1.12.2019) das Verzeichnis aller Per-
sonen, die elektronische Zustellun-
gen empfangen, ab.
Seit Juni 2019 werden bestimmte 
Unternehmer automatisch in das 
Teilnehmerverzeichnis übernommen 
und gelten als angemeldete Teilneh-
mer:  

• FinanzOnline-Teilnehmer, die 
nicht auf die elektronische Zu-
stellung nach der Bundesabga-
benordnung (BAO) verzichtet 
haben und Unternehmer im Sin-
ne des § 3 Z 20 Bundesstatistikge-
setz 2000 sind, werden seit 1. Juli 
2019 automatisch in das Teilneh-
merverzeichnis übermittelt. 

• Ebenso sind die Teilnehmer am 
Elektronischen Rechtsverkehr 
(ERV) automationsunterstützt bis 
auf Widerspruch des Teilnehmers 
an das Teilnehmerverzeichnis zu 
übermitteln. ERV-Teilnehmer 
können eine Weiterleitung in den 
ERV konfigurieren. 

• Seit 1. Dezember 2019 werden 
Kunden der elektronischen Zu-
stelldienste (Briefbutler, BRZ 
Elektronischer Zustelldienst, 
eVersand oder Mein Brief ) auto-
mationsunterstützt in das Teilneh-
merverzeichnis aufgenommen.

Unternehmer, die automatisch in das 
Teilnehmerverzeichnis übernommen 
werden, erhalten eine Information 
über ihre Übernahme (Benachrich-
tigung in der Databox von Finanz-
Online) und können ab diesem 
Zeitpunkt ihre Registrierungsinfor-
mationen am Teilnehmerverzeichnis 
überprüfen und gegebenenfalls an-
passen (z. B. E-Mail-Adressen für Be-
nachrichtigungen, De-/Aktivierung 
der Weiterleitung in den ERV etc.).
Sollte in FinanzOnline keine E-Mail-
Adresse hinterlegt sein oder wurde 
auf die elektronische Zustellung ge-
mäß BAO verzichtet, dann können 
diese Teilnehmer nicht automatisch 
übernommen werden, da die ver-
pflichtende Verständigung über neue 
Nachrichten nicht möglich wäre. 
Diese Teilnehmer werden dazu moti-
viert, eine Registrierung zur elektro-
nischen Zustellung vorzunehmen.

Anzeigemodul 
„Mein Postkorb“ im 
Unternehmensserviceportal

Unternehmer können über das USP 
auf ihre elektronischen Zustellstücke, 
die von Behörden übermittelt wur-
den, zugreifen. Um den Empfängern 
eine einheitliche Übersicht der für sie 

bereitgehaltenen elektronischen Zu-
stellstücke zu ermöglichen, wurde ein 
kostenloses elektronisches Postfach 
eingeführt. Die zentrale Anzeige und 
Abholung von Zustellungen erfolgt 
im angemeldeten Bereich des USP in 
der Anwendung „Mein Postkorb“.
Das Anzeigemodul hat den Empfän-
ger unverzüglich davon zu verständi-
gen, dass ein Dokument für ihn zur 
Abholung bereit liegt. Diese elektro-
nische Verständigung ist an die dem 
Teilnehmerverzeichnis bekanntgege-
bene elektronische Adresse des Emp-
fängers zu versenden.
Erledigungen der Finanzbehörden 
gemäß der BAO werden weiterhin in 
FinanzOnline zugestellt und zusätz-
lich zur Information über das Anzei-
gemodul angezeigt.
Zur Nutzung des Anzeigemoduls 
„Mein Postkorb“ muss das Unter-
nehmen über ein USP-Konto und 
zumindest einen USP-Anwender mit 
der Rolle „Postbevollmächtigter“ ver-
fügen.

Wer darf in das 
Anzeigemodul zustellen?

In das Anzeigemodul dürfen aus-
schließlich Behörden und Verant-
wortliche des öffentlichen Bereichs 
zustellen bzw. zusenden.

Weiterführende Informationen
Das Bundesministerium für Digi-
talisierung und Wirtschaftsstandort 
veröffentlicht auf seiner Homepage 
laufend weitere Informationen zur 
elektronischen Zustellung.
Infos dazu finden Sie unter folgender 
Website: 
https://tinyurl.com/3thn394m

Weiters steht Ihnen der USP-Support 
unter (+43) 0 50 233 733 zur Verfü-
gung.



Auch die Grundumlage der Wirtschaftskammer wird in 
Zukunft nur mehr per E-Zustellung vorgeschrieben!

Pfuscherbekämpfung: Meldungen online möglich

Professionelle Schwarzarbeit stellt 
die Unternehmen der gewerblichen 
Wirtschaft vor immer größere Prob-
leme. Die Schattenwirtschaft boomt 
und verursacht volkswirtschaftlichen 
Schaden immensen Ausmaßes.

Als spezieller Service für WKO-Mit-
glieder und auch aufgrund des gesetz-
lichen Auftrages der WKO bietet die 
Wirtschaftskammer die Möglichkeit, 
Verdachtsmomente bzw. Wahrneh-
mung von illegaler Gewerbeausübung 
mittels Online-Formulars an die 
WKO zu übermitteln unter http://
wko.at/stmk/pfuschermeldung.
Diese ergeht an den Erhebungs-
dienst der WKO Steiermark, wobei 
völlige Verschwiegenheit und Ver-
traulichkeit zu den Grundprinzipi-
en gehören. Die kompetenten Pro-
fis erheben, informieren und setzen 

alle möglichen Aktivitäten, um den 
Rechtszustand herzustellen. Mehr als 
1.500 gewerberechtliche Erhebungen 
finden jährlich statt.

Um gegen Pfusch effektiv vorgehen 
zu können, werden möglichst kon-
krete Beweise für die illegalen Arbei-
ten benötigt:

• wenn möglich, Namen und 
Wohnanschrift des/der illegalen 
Erwerbstätigen;

• Wo wird gearbeitet?
• Wann und seit wann wird gear-

beitet?
• Beschreibung der illegalen Tätig-

keit;
• eventuelle Beweise (Plakate/Fo-

tos/Angebote/Autokennzeichen/
Werbeaussendungen/Website-
Ausdrucke).

Je genauer die Angaben sind, desto 
schneller und effizienter kann einge-
griffen werden. 
Alternativ dazu kann die unbefugte 
Gewerbeausübung natürlich auch bei 
den zuständigen Gewerbebehörden 
(Magistrat Graz/jeweilige Bezirks-
hauptmannschaft) und der Finanz-
polizei gemeldet werden.
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Aktuelle VPI- und In-
flationsentwicklung 
in Österreich

Die aktuelle Entwicklung des 
Verbraucherpreisindex sowie der 
Inflation finden Sie unter 
www.dietransporteure.at

Entwicklung Diesel-
preis und Transport-
kostenindex: 

Die aktuelle Entwicklung zum 
Dieselpreis und Transportkosten-
index ist wieder unter 
www.dietransporteure.at abrufbar

Entwicklung Diesel-
preis und Transport-
kostenindex für das 
Kleintransportgewerbe
Die aktuelle Entwicklung zum Die-
selpreis und Transportkostenindex 
ist wieder unter 
www.dietransporteure.at abrufbar

Online-Lkw-Kalkulationstool 
inklusive Downloadmöglichkeit
Auf mehrfachen Wunsch wurde das 
Online-Lkw-Kalkulationstool auf 
der Transporteure-Website um einen 
Downloadbereich erweitert. Es ist 
von nun an möglich, die Kalkulation 
auch mittels Excelsheet durchzufüh-
ren und entsprechend anzupassen.

Dies finden Sie hier: 
http://dietransporteure.at/lkw-kalkulation/index.html bzw. unter 
http://dietransporteure.at/lkw-kalkulation/download.html 
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Genau das haben wir uns zur Aufga-
be gemacht. Wir erklären der Öffent-
lichkeit, den Medien und der Politik, 
dass ein Leben ohne Lkw nicht mög-
lich ist. Wir entwickeln Kampagnen 
zur Imageverbesserung der Logistik-
branche und setzen uns für Sicherheit 
und Partnerschaft im Straßenverkehr 
ein. Wir sind die Werbeagentur des 
österreichischen Güterbeförderungs-
gewerbes. 
Öffentlichkeitsarbeit bzw. Werbung 
ist kein einfaches Handwerk. Es reicht 
bei weitem nicht aus, einen Slogan 
zu kreieren und darauf zu vertrauen, 
dass die Botschaft auf dem kurzen 
Weg alle Adressaten erreicht. Sicher-
lich fällt Ihnen ein TV-Spot ein, der 
Ihnen sehr gut oder gar nicht gefällt. 
Es gibt Werbespots, die sich in unser 
kollektives Gedächtnis eingebrannt 
haben, weil sie so gut gemacht sind, 
dass sie ausschließlich positive Asso-
ziationen wecken. Beim Thema Lkw 

LKW FRIENDS on the Road
Nur ein gelbes Pickerl, oder doch mehr? 

Jeder kennt den gelben Auf-
kleber, der auf vielen Lkw und 
immer mehr Pkw zu sehen ist. 
„Wir bringen, was Sie täglich 
brauchen“. Ein Slogan, der an 
Selbstverständlichkeit kaum zu 
überbieten ist. Ja, was denn 
sonst? Das ist doch die Aufga-
be des Lkw, das zu bringen, 
was wir täglich brauchen. Aber 
natürlich nur für diejenigen, die 
auch wissen, was im Hinter-
grund alles notwendig ist, damit 
sich die Räder drehen. 

haben wir durch die jahrzehntelange 
negative Stimmungsmache in der Öf-
fentlichkeit leider grundsätzlich nicht 
die beste Ausgangsposition. Warum 
das so ist? Weil die Menschen immer 
nur Ausschnitte sehen und nie das 
große Ganze. Und das gilt nicht nur 
für die breite Öffentlichkeit, sondern 
auch für die Branche selbst. Wir se-
hen einen gelben Aufkleber, einen 
kleinen Ausschnitt aus dem großen 
Bild. Das große Bild sehen wir erst, 
wenn es plötzlich nicht mehr da ist. 
Erinnern Sie sich an den 16. März 
2020? Corona-Lockdown in Öster-
reich. Und plötzlich war das große 
Bild für alle sichtbar und glasklar. 
„Wir brauchen den Lkw, der unsere 
Supermärkte und Tankstellen beliefert 
und die Mülltonnen mitnimmt.“ Ja, 
aber den haben wir auch vor und 
nach dem 16. März 2020 gebraucht, 
nur hat ihn niemand gesehen oder se-
hen wollen. 

Deshalb ist es für unsere Branche ab-
solut notwendig, bei jeder Gelegen-
heit positiv auf uns aufmerksam zu 
machen und unsere Leistungen ins 
Rampenlicht zu stellen. Es gibt einen 
großen österreichischen Möbelgigan-
ten, der uns täglich daran erinnert, 
dass er Möbel zu günstigen Preisen 
anbietet. Ich frage mich oft, ob es 
dort auch etwas zu kaufen gibt, das 
nicht preisreduziert ist? Jeder hat sei-
nen Slogan, den er gebetsmühlenar-
tig wiederholt. Das muss auch unser 
Ziel sein. Der gelbe Aufkleber muss 
immer dann auftauchen, wenn der 
Lkw – ganz einfach – Gutes tut. Und 
das geht nur, wenn die gesamte Bran-
che das versteht und mitträgt. 

Mit Unterstützung der Technischen 
Universität Graz ist es uns gelungen, 
den wissenschaftlichen Nachweis 
zu erbringen, dass unsere modernen 
EURO-6-Lkw sauberere Luft aussto-

ßen, als sie einsaugen. Man könnte 
sie auch als Feinstaubsauger bezeich-
nen. Möglich macht das die Abgas-
rückführungstechnologie (AGR), 
die Ergebnisse an der Grenze der 
Messbarkeit liefert. Wir engagieren 
uns als Unterstützer der sehr erfolg-
reichen ATV-Serie Trucker Babes 
Austria (über 3 Mio. Zuseher pro 
Staffel) und schalten dort Werbespots 
im Hauptabendprogramm ab 20:15 
Uhr. Seit heuer treten wir auch als 
Hauptsponsor in der österreichischen 
Rallye-Staatsmeisterschaft auf. Dort 
hatten wir zwei eigene Rallyeautos im 
FRIENDS-on-the-Road-Design als 
Vorausfahrzeuge auf den Sonderprü-
fungen im Einsatz und boten unseren 
eigenen Mitarbeitern die einmalige 
Chance, einmal auf dem Beifahrersitz 
eines Rallyeautos Platz zu nehmen. 

Und das an der Seite von Österreichs 
Rallye-Idol Achim Mörtl. 
Achim Mörtl, mittlerweile offizielles 
Testimonial von LKW FRIENDS on 
the Road, macht gerade selbst den 
Lkw-Führerschein. „Ich bin schon 
alles gefahren, was viel PS und Räder 
hat, aber der Lkw fehlt mir noch", sagt 
er. Achim wird in den sozialen Medi-
en über die Führerscheinausbildung 
berichten und zeigen, dass man auch 
mit über 50 noch den CE-Schein 
machen kann und dass der Beruf des 
Lkw-Fahrers heute eine hochspezia-
lisierte und spannende Ausbildung 
erfordert.

Auch 2024 werden wir in der Rallye-
Staatsmeisterschaft für Furore sorgen 
und erstmals als Hauptsponsor bei 
der Rebenland Rallye in der schönen 

Südsteiermark auftreten. Lassen Sie 
sich überraschen. Einladungen wer-
den Anfang 2024 an alle steirischen 
Transportunternehmer verschickt. 
FRIENDS on the Road ist mehr als 
ein gelbes Pickerl. Werden auch Sie 
Mitglied und unterstützen Sie damit 
eine Bewegung, die täglich bringt, 
was wir alle brauchen.  

Hier geht’s zum Beitrittsformular: 
https://tinyurl.com/3we2tb8t

Friends on the road: Gemeinsames Auftreten ist das Gebot 
der Stunde − jetzt Logcom-Mitglied werden!
Warum Logcom?

Der Lkw ist ein wichtiges und ver-
bindendes Element zwischen der pro-
duzierenden Industrie und dem End-
verbraucher. Dies ist der Bevölkerung 
und den Entscheidungsträgern leider 
oft nicht bewusst. Um auf die Bedeu-
tung der Transportbranche aufmerk-
sam zu machen und die österreichi-
schen Transporteure als sympathische 
Partner zu positionieren, wurde die 
Marke „LKW-Friends on the road“ 
von der Arbeitsgemeinschaft Logcom 
ins Leben gerufen.

Was macht Logcom?

Die Initiative fällt besonders durch 
die gelben, sympathischen Fahr-

zeugbeklebungen bzw. Fahrzeug-
beschriftungen im „Friends on the 
road“-Design auf. Lassen auch Sie Ihr 
Fahrzeug bekleben und machen auf 
die Wichtigkeit der Transportbran-
che aufmerksam. Diese Marke ist 
ein Bekenntnis zur österreichischen 
Transportwirtschaft, von der Bran-
che, für die Branche!

Wie können Sie 
helfen/unterstützen?

Bitte helfen Sie auch aktiv mit diese 
Marke noch bekannter zu machen, 

indem Sie einerseits als bereits beste-
hende Mitglieder Ihre Fahrzeuge be-
kleben lassen und andererseits auch 
andere Transportunternehmer und 
Firmen überzeugen, Mitglied zu wer-
den. Denn nur gemeinsam können 
wir etwas erreichen!

WERDEN SIE BITTE MITGLIED 
− Beitrittserklärung ausfüllen und an 
die Logcom schicken: 
office@logcom.org! 
Weitere Informationen unter: http://
www.logcom.at/initiative/ueber-die-
logcom/ 

Mag. Dr. Christian Spendel – Präsident – LKW FRIENDS on the Road
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Die Mitglieder der Wirtschaftskam-
merorganisation haben Zugang zu 
umfangreichen branchenspezifischen 
Informationen und zahlreichen Ser-
vices. Damit diese noch einfacher, 
sicherer und schneller im beruflichen 
Alltag genutzt werden können, steht 
die WKO-Benutzerverwaltung mit 
vielen hilfreichen Funktionen zur 
Verfügung:

• Es kann sich jede Person ein per-
sönliches WKO-Benutzerkonto 
anlegen, in dem Daten aktuali-
siert und Passwortänderungen 
durchgeführt werden können. 

• Das eigene Benutzerkonto kann 
mit einem oder mehreren WKO-
Mitgliedschaften verknüpft wer-
den. In Folge kann eine Vielzahl 
an WKO-Services in Anspruch 
genommen werden. Darunter 
zählen der Zugang zu Fachinfor-
mationen auf WKO.at, die Bear-

WKO-Benutzerverwaltung: www.meinwko.at
beitung der Unternehmensdaten 
im Firmen A–Z oder die Nut-
zung des Vorteilsclubs der Jun-
gen Wirtschaft. All diese Services 
können mit nur einem einzigen 
WKO-Benutzerkonto abgerufen 
werden. Auch für Mitglieder, die 
Unternehmen in mehreren Bran-
chen und Bundesländern haben, 
reicht ein persönliches WKO-Be-
nutzerkonto.

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
können schnell und einfach zur 
Nutzung von WKO-Services be-
rechtigt werden.

• Der Einstieg in die WKO-Be-
nutzerverwaltung ist auch mit 
Bürgerkarte oder Handysignatur 
möglich.

• Durch einen Nachweis der 
Identität kann das persönliche 
WKO-Benutzerkonto aufgewer-
tet werden, um auf exklusive 
Dienstleistungen der WKO zu-

greifen zu können.
• Sicherheit hat für die WKO 

höchste Priorität. Aus diesem 
Grund ist die WKO-Benutzer-
verwaltung mit einem umfangrei-
chen Sicherheitssystem versehen, 
das höchstmöglichen Schutz und 
eine sichere Datenübertragung 
bietet.

Sie haben noch Fragen?
Unsere kostenlose WKO-Serviceline 
unterstützt Sie gerne unter der Num-
mer 0800 221 221 (Mo.–Fr. 8–20 
Uhr, Sa. 8–12 Uhr). 
Sie können auch eine E-Mail an 
benutzerverwaltung@wko.at 
schicken.

0316
601
601

WKO
Service
Nummer

Gebrauchte Klein-
transporter zu 
Top-Preisen!

Fiat Ducato JTD 130 Koffer mit hydr. LBW (130 
PS EURO 6), 4200x2100x2300, ca. 950 kg Nutzlast! 
Klima, Bluetooth, Tempomat etc. Bj.  2019, 54.000 km
Fiat Ducato JTD 130 Koffer mit hydr. LBW (130 
PS EURO 6), 4200x2100x2300, ca. 950 kg Nutzlast! 
Klima, Bluetooth, Tempomat etc. Bj.  2019, 99.000 km
Fiat Ducato JTD 130 Koffer mit Überbau (130 
PS EURO 6), 4200x2100x2300, ca. 950 kg Nutzlast! 
Klima, Bluetooth, Tempomat etc. Auch auf Wunsch 
mit hydr. Ladebordwand zu Top-Preis! Bj.  2020, 
99.000 km
Ford Transit 170FL350 Koffer (170 PS EURO 6) 
4250x2100x2200, ca. 950 kg Nutzlast, Klima etc., Bj. 
2019, 44.000 km 
Ford Transit 170EL350 Koffer mit hydr. Lade-
bordwand (170 PS EURO 6) zwillingsbereift 
– Heckantrieb 4250x2100x2200, ca. 800 kg Nutzlast, 
Klima etc., Bj. 2019, 59.000 km 
Ford Transit 130EL350 Koffer mit hydr. Lade-
bordwand (130 PS EURO 6) zwillingsbereift 

– Heckantrieb 4250x2100x2200, ca. 800 kg Nutzlast, 
Klima etc., Mod. 2018, 83.000 km 
Ford Transit 170EL350 Doka-Kasten L3H2, Klima, 
AHV etc., Bj. 2017, ca. 190.000 km
Citroën Jumper 2.0 HDI 165 Koffer mit hydr. La-
debordwand (165 PS EURO6), 4150x2220x2220, 
950 kg Nutzlast, Luftfederung, Klima, Kamera etc. Bj. 
2019, 160.000 km – neuer Motor mit 0 km!
Oldtimer - Land Rover Defender 109 Pickup 
Serie 2 – kurze Kabine / lange Pritsche, Bj. 1966 – res-
tauriert, neu überprüft – voll einsatzbereit – Lkw-
typisiert – voll abschreibbar! 
VW Amarok 3.0 V6 TDI Pickup Doka, Hartop mit 
Dachträger, Automatikgetriebe, Anhängevorrichtung, 
Alufelgen etc., Bj. 2017, 185.000 km
Shibaura CM314 – Universalfahrzeug mit Front-
mulchmäher 150 cm und Schneeschild 160 cm, 
Kehrbürste 150 cm, Fronthydraulik, Allradantrieb, 
Dieselmotor 31 PS, Kabine mit Heizung etc., Bj. 2013, 
ca. 3.400 Bh

Wir besorgen Ihnen gerne Ihren Spezialtransporter auf Wunsch!
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Kontakt: 
Dr. Tropper Cargo Services GmbH 
Hirnsdorf 108, 8221 Feistritztal 
www.cargoservices.at 
Mail: peter@cargoservices.at

Dr. Peter Tropper

EU-Bestimmungen zu Ge-
wichten und Abmessungen

Auf europäischer Ebene sind die 
Bestimmungen zu Gewichten und 
Abmessungen in der EU-Richtlinie 
96/53/EG des Rates vom 25.  Juli 
1996 festgehalten (in Österreich Um-
setzung im Kraftfahrgesetz) und letzt-
malig hat man diese EU-Richtlinie im 
Jahr 2019 novelliert. Zwar schreibt 
die EU-Richtlinie im Anhang 1 die 
„höchstzulässigen Gewichte und Ab-
messungen sowie damit zusammen-
hängende Merkmale der Fahrzeuge“ 
fest, jedoch erlaubt sie auch gleichzei-
tig im innerstaatlichen Verkehr Fahr-
zeuge zuzulassen, die „Abmessungen 
aufweisen, die von den Werten des 
Anhangs 1 […] abweichen.“ Gerade 
die skandinavischen Länder als auch 
Deutschland nehmen diesbezüglich 
eine Vorreiterrolle ein, erproben neue 
Fahrzeugkonzepte (Stichwort „Lang-
Lkw“) oder haben generell schwerere 
und längere Fahrzeugkombinationen 
im Einsatz (z.B. in der Forstwirt-
schaft). 
Dass sich damit positive ökologi-
sche Effekte einstellen, ist mittels 
langjähriger Beobachtung und wis-
senschaftlicher Begleitung z. B. in 
Deutschland, mit dem „Lang-Lkw“ 
(das sind Fahrzeugkombinationen bis 
zu 25,25 m Länge jedoch bei einem 

Blick nach Brüssel: Grünere 
Lkw durch höhere Gewichte und 
Abmessungen?
In den letzten Monaten und Jahren war die alles beherrschende 
zentrale Fragestellung bei Politik, Herstellern und Transporteu-
ren in Sachen CO2-Reduktion, die Frage nach der zukünftigen 
Antriebsart von Nutzfahrzeugen. Völlig außer Acht wurde dabei je-
doch der Aspekt gelassen, dass man Lkw auch auf andere Art und 
Weise ökonomisch und ökologisch effizienter ausgestalten kann, 
nämlich in Form von höheren Abmessungen und Gewichten.

gleichen Gesamtgewicht von 40 t 
bzw. 44 t im kombinierten Verkehr), 
entsprechend dokumentiert (2 statt 
3 Fahrten, Kraftstoffersparnisse zwi-
schen 15 % und 25 % etc.). Öster-
reich lehnt solche Fahrzeugkombina-
tionen mit aller Vehemenz ab.

Die Europäische Kommission 
nimmt einen neuen Anlauf
Am 11. Juli 2023 hat die zuständi-
ge EU-Verkehrskommissarin Adina  
Valean bei einer Pressekonferenz in 
den Kreisen der Transporteure auf-
horchen lassen und eine Änderung 
der EU-Richtlinie zu „Abmessungen 
und Gewichte“ präsentiert. Dabei be-
tonte sie die Notwendigkeit des Lkw 
im Rahmen des Gütertransports und 
hielt fest, dass rund 53 % der Güter 
in der EU auf der Straße transportiert 
werden, man in Zukunft auch Lkw 
benötigen wird und sie schlägt dabei 
folgende Änderungen und Neuerun-
gen vor:
• Bei „zero emission“ Fahrzeugen 

(also Fahrzeugen mit alternativen 
Antrieben) möchte sie generell 
eine Erhöhung des Gesamtge-
wichtes auf 44 Tonnen und 

• werden diese Fahrzeuge im inter-
modalen Verkehr eingesetzt soll 
das Gesamtgewicht auf 48 Ton-
nen erhöht werden.

Die Verkehrskommissarin rechnet 

dadurch mit einer signifikanten Re-
duktion von Lkw-Fahrten (und so-
mit auch CO2) und zwar bis 2030 
von rund 91 Millionen weniger 
Fahrten. Ebenso sollen durch die 
neuen Vorschläge der administrative 
Aufwand im grenzüberschreitenden 
Straßengüterverkehr z. B. bei Sonder-
transporten reduziert werden. 

Wie geht Österreich damit 
um?
Offen bleibt, ob es die EU-Kommis-
sion schafft diese Vorschläge auch in 
den Verhandlungen mit dem EU-
Parlament und dem Rat entspre-
chend durchzubringen oder ob dies 
an Widerständen nationaler Regie-
rungen (z. B. Österreich) scheitert. 
Sollte dies jedoch auf europäischer 
Ebene gelingen, wird sich auch Ös-
terreich in Sachen Abmessungen und 
Gewichte endlich bewegen müssen 
und höchstwahrscheinlich erkennen, 
dass all die Schreckgespenster zum 
Thema „Giga-Liner“, „Lang-Lkw“, 
„Mega-Liner“ etc. wohl doch nur po-
litische Ammenmärchen waren.
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Feierliche Eröffnung der neuen 
DUNST-Firmenzentrale 

Die offizielle Eröffnung des neuen Ge-
bäudes markiert einen außergewöhn-
lichen Meilenstein für das Familienun-
ternehmen DUNST KFZ u. Hydraulik 
GmbH. Nach rund 1,5 Jahren Bauzeit 
ist das Firmengelände bereit, um hier 
die umfangreiche Geschäftstätigkeit 
aufzunehmen. 
Direkt in der brandneuen Produktions-
halle erwartete die Gäste elegantes 
Frühschoppen-Ambiente. Dem feier-
lichen Festakt, durch den die Familie 
Dunst samt Team führte, wohnten Eh-
rengäste aus Politik, internationalen 
und nationalen Geschäftspartnern 
sowie viele Kunden und Freunde des 
Unternehmens bei. 
Gleichzeitig waren alle Türen des Bau-

Am 27. und 28. Oktober 2023 wurde der Neubau im Gewerbe-
park Grafenschachen gebührend eingeweiht. So zahlreich wie 
die Besucher waren auch die Höhepunkte während der zweitägi-
gen Veranstaltung. 

werks für Besichtigungen des gesam-
ten Komplexes geöffnet. Das hochmo-
derne Bauprojekt begeisterte in jeder 
Hinsicht. Dass die Firma Dunst ihr An-
gebot hier auf ein noch höheres Level 
heben wird, ist unumstritten. Sowohl 
Kunden als auch Mitarbeiter erwartet 
ein Betrieb, der in Sachen Kompetenz 
und Innovation alle Stücke am Puls 
der Zeit spielt. 
Rund um die beeindruckenden Hallen 
und Büroräumlichkeiten präsentierten 
und demonstrierten die namhaften 
Marken aus dem DUNST-Portfolio ihre 
kraftvollen Produkte. HMF Ladekra-
ne, JOAB Containerwechselsysteme, 
UNILOCK Kran-Schnellwechselsys-
teme, HOEFLON Mini-Hebekrane, 

KRPAN Holz-
l adek rane , 
C O R M A C H 
G r o ß k r a n e 
und TERBERG 
M i t nahme -
stapler sowie 
K r a n z u b e -
hör konnten 
hautnah in 
Action erlebt 
werden. 
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Factbox
Firma: 
SAKO-TRANS Transport GmbH
 
 
Geschäftsführer: Vinzenz Gangl

Firmensitz:
Ratschendorf 62
8483 Deutsch Goritz
Tel.: 03474/71 01 319
www.sako.at
 
Gründungsjahr: 1995

Mitarbeiter: 24
 
Fuhrpark: 22 Lkw, 30 Auflieger

Tätigkeitsfeld: Transport von Gütern 
mit offenen Sattelfahrzeugen

Warum machte Ihnen Ihr Beruf Spaß?
 
 Eigenverantwortung zu haben, 

mit Menschen zusammenzuarbei-
ten und Neues aufzubauen sind 
die Hauptkriterien.

 
Wären Sie kein Frächter ...
  
... wäre ich selbstständig.

Wenn Sie in der Branche etwas 
ändern könnten, ...

   
... würde ich das Haftungsthema 

für Subfrächter novellieren 
und ähnlich wie im Baubereich 
gestalten.

Franz Saringer – Firmeninhaber

SAKO-TRANS ist ein Teilbereich der erfolgreichen Unterneh-
mensgruppe von SAKO-STAHL und FTW-SAKO und führt vor-
rangig Stahltransporte durch. Diese erfordern ein Höchstmaß 
an Transportsicherheit, Know-how und Verlässlichkeit. 
Kriterien, welche die SAKO-TRANS zur Zufriedenheit ihrer 
Kunden stets erfüllt.

SAKO-STAHL, 1987 von Franz und 
Karin Saringer gegründet, ist auf die 
Verlegung von Baueisen spezialisiert. 
In den Anfangsjahren wurde der 
Stahl-Transport von Fremdfirmen 
übernommen. Doch Stahl zu trans-
portieren ist anspruchsvoll, denn 
Stahl ist empfindlicher als meist an-
genommen und zudem ist die Not-
wendigkeit sorgfältigster Ladegut-
sicherung unabdingbar. 

Die Gründung von SAKO-TRANS 
hatte jedoch einen weiteren klaren 
Zweck, wie der ehemalige Geschäfts-
führer Franz Saringer, der die SAKO-
TRANS bis zu seiner Pensionierung 
2021 leitete, betont: „Der Auftritt un-
seres Unternehmens war und ist stets 
von großer Bedeutung für uns. Dies 
beinhaltet nicht nur gepflegte und gut 
ausgerüstete Fahrzeuge, sondern auch 
kompetente Mitarbeiter und ein pro-

fessionelles Auftreten. Trotz der wirt-
schaftlich attraktiveren Möglichkeit, 
mit Subunternehmen zusammenzuar-
beiten, sehen wir es als entscheidend 
für das Image der SAKO-GRUPPE 
an, wie wir uns präsentieren. Daher 
haben wir uns entschieden, einen ei-
genen Fuhrpark zu etablieren, und ich 
legte im Jahr 1995 dafür die Konzes-
sionsprüfung für das Güterbeförde-
rungsgewerbe ab.“

SAKO-TRANS – 
Ein Schwergewicht auf Kurs

Die in Ratschendorf ansässige SAKO-
STAHL ist der größte Eisenbiegerbe-
trieb Österreichs. Die Gründung der 
SAKO-TRANS ermöglichte flexibel 
auf Kundenwünsche einzugehen, 
termingerecht und zuverlässig zu 
liefern und sich dem steigenden Pro-
duktionsausstoß des Stahlunterneh-
mens anzupassen. Dieses fulminante 
Wachstum wurde durch persönliches 
Engagement, vorausschauendes Han-
deln und wie Firmengründer Franz 
Saringer betont, durch den Einsatz 
verlässlicher und engagierter Mitar-
beiter ermöglicht. 

Die gewerberechtliche Führung der 
SAKO-TRANS liegt, seit dem Rück-
zug von Franz Saringer in den Ru-
hestand, bei Vinzenz Gangl, einem 
langjährigen Mitarbeiter. Die Eigen-
auslastung des Fuhrparks liegt bei 60 
Prozent, um die Rückwaren – wie 
Zement, Leimbinder, Dünger oder 
Flaschen – kümmern sich Fuhrpark-
leiter und Disponent zur vollsten Zu-
friedenheit der Geschäftsleitung.

Schulungen und monatliche Treffen 
haben im Unternehmen einen hohen 
Stellenwert. Sie tragen wesentlich zur 
Teambildung bei. Außerdem werden 
dabei potenzielle Probleme offenge-
legt und Kundenwünsche und Kun-
denanforderungen besprochen. 

Da optimale Ladegutsicherung im 
Stahltransport eine besondere Not-
wendigkeit darstellt, werden die 
Mitarbeiter in Kursen regelmäßig 
geschult und verfügen über entspre-
chend viel Know-how. Dennoch pas-
siert es je nach Bundesland immer 
wieder einmal, dass die Ladegutsi-
cherung bemängelt wird, da die Be-
urteilung der Ladung dem einzelnen 
Beamten obliegt. „Eine einheitliche 
Regelung für ganz Österreich wäre 
sinnvoll und würde die Effizienz stei-
gern“, ist sich Saringer sicher.

Die veränderte Wirtschaftslage hat 
bei der SAKO-TRANS bisher keine 
spürbaren Auswirkungen. Zwar rech-
net der Firmeninhaber mit einem 
Rückgang, doch dieser wäre für ihn 
gleichzeitig Motivation und Heraus-
forderung – „sozusagen ein Atemho-
len für den nächsten Aufschwung“.

Franz Saringer schaut mit Stolz auf 
die vergangenen Jahre in seinem Un-
ternehmen zurück und zieht Bilanz: 
„Die Möglichkeit, nahezu alle Mate-
rialien selbst zu transportieren, und 
der Besitz einer finanziell stabilen 
und modernen Fahrzeugflotte berei-
ten mir genauso Freude wie die Zu-
friedenheit sowohl unserer Kunden 
als auch unserer Mitarbeiter nach so 
vielen Arbeitsjahren.“ Seinen Erfolg 
erklärt er durch die Maxime: „Wo ein 
Wille ist, gibt es einen Weg. Immer 
zielstrebig bleiben, stets nach vorne 
schauen, kontinuierlich verbessern 
und niemals stillstehen.“

Privat wird es für Franz Saringer in 
der nächsten Zeit nach Südamerika 
und bis in die Antarktis gehen. Für 
die SAKO-TRANS ist eine weitere 
Erneuerung des Fuhrparks angedacht 
und der Weg in die Digitalisierung 
soll vorangetrieben werden.

SAKO-TRANS verfügt über eine moderne, bestens 
ausgestattete Fahrzeugflotte.
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Christian Berger Transport GmbH schafft es, im oft hektischem Straßenverkehr mit seinen einzigarti-
gen Zugmaschinen, ein Lächeln auf die Gesichter der übrigen Verkehrsteilnehmer zu zaubern. Seine 
Fahrzeuge erinnern an die beliebten Filme von Bud Spencer und Terence Hill und bringen damit eine 
nostalgische Note in den Verkehrsalltag. Doch hinter diesem charmanten Auftritt verbirgt sich die ei-
gentliche Stärke von Berger Transporte, die in ihrer klaren Firmenphilosophie liegt: Qualität, Kunden-
orientierung und absolute Verlässlichkeit.

Die Wurzeln dieses einzigartigen 
Unternehmens reichen tief in die 
Familiengeschichte von Christian 
Berger, dem Inhaber und Geschäfts-
führer, zurück. Bereits in den 50er 
Jahren gründete sein Großvater ein 
florierendes Transportunternehmen. 
Als Kind begleitete Christian Berger 
dann in den 80er Jahren voller Be-
geisterung seinen Vater auf dessen 
grenzüberschreitenden Fahrten. Die-
se gemeinsamen Erlebnisse weckten 

in ihm die Leidenschaft für das Fern-
fahren und legten den Grundstein für 
seinen persönlichen Traum. Im Jahr 
2006 konnte er diesen Traum mit der 
Gründung seines eigenen Transport-
unternehmens verwirklichen.
Der gelernte Speditionskaufmann, 
der davor bei einem Transportunter-
nehmen in Luxemburg beschäftigt 
war und in den verschiedensten Be-
reichen Erfahrungen sammelte, enga-
gierte einen Fahrer und startete mit 

zwei Lkw sein Fernverkehrs-Unter-
nehmen. Seitdem ist das Unterneh-
men kontinuierlich gewachsen und 
hat sich erfolgreich etabliert.

Christian Berger empfindet den 
Fernverkehr als besonders faszinie-
rend, weil er in anderen Ländern, 
insbesondere im Norden, mit gerin-
gerem Stress, reduziertem Verkehrs-
aufkommen und einem positiveren 
Image für Lkw-Fahrer einhergeht. ©
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Christian Berger Transport GmbH: 
          ein bärenstarker Partner

Wie entstand die originelle Idee für 
die außergewöhnlichen Zugfahrzeu-
ge? „Da viele unserer Routen in den 
Norden führen, wollten wir unsere 
silber/grau/schwarzen Zugmaschinen 
mit nordischen Landschaften auf-
werten. Jedoch konnten uns die vor-
handenen Entwürfe nicht überzeu-
gen. Wie es im Leben oft geschieht, 
brachte der Zufall die beste Idee. 
Während im Fernsehen ein Film mit 
Bud Spencer und Terence Hill lief, 
griffen wir die Inspiration spontan 
auf. Das Feedback auf den ersten 
Lkw war überwältigend positiv, und 
so entstanden rasch weitere Projekte. 
Das Besondere an den Folierungen 
sind die Motive, die alle von Filmpla-
katen von Renato Casaro stammen, 
das Schwierigste war die Einholung 
der Rechte,“ erzählt Berger.

Nicht nur die einzigartigen Zugma-
schinen machen Berger Transport be-
sonders. Ein familiäres Arbeitsklima 
und ein starker Zusammenhalt im 
Team sind dem Firmenchef besonders 
wichtig. Bei großen Projekten, wie 
bei der Zusammenarbeit mit Kunden 
wie Herz, sind oft 4 bis 5 Lkw an ei-
ner Lieferadresse im Einsatz, was den 
Fahrern die Möglichkeit gibt, sich vor 
Ort auszutauschen. Zudem ermutigt 
Berger seine Mitarbeiter, die Städte, 
die sie anfahren, zu erkunden und 
die Sehenswürdigkeiten zu genießen 
und gibt ihnen dazu den nötigen Frei-
raum, was wiederum positiv auf die 
Arbeitsatmosphäre wirkt. Daher gibt 
es bei Berger Transporte auch keine 
Engpässe im Personalbereich.

Die enge Verbundenheit der Fami-
lie Berger mit dem Unternehmen 
prägt das tägliche Geschehen. Birgit, 
die Gattin von Christian Berger, ist 
seit 2015 im Büro tätig, das sich seit 
2010 in Pinkafeld, auf demselben 

Gelände wie sein Großkunde Herz 
befindet. Auch Sohn Danien hat sich 
vom Fernfahrervirus anstecken las-
sen. Obwohl er die HTL für Infor-
matik absolvierte, hat er nie in Frage 
gestellt, in das elterliche Unterneh-
men einzusteigen. Aktuell absolviert 
er die Konzessionsprüfung und nutzt 
jede Gelegenheit, um mit dem Lkw 
in die Ferne zu fahren.

Berger Transporte ist für seine breite 
Palette von Transportdienstleistun-
gen bekannt. Mit Hebebühnen, Kof-
fer-Lkw und Hänger/Sattelzügen be-
dient das Unternehmen verschiedene 
Nischen, darunter auch die Theater- 
und Filmbranche.
Für Christian Berger steht Qualität 
und Zuverlässigkeit an erster Stel-
le. Er lockt seine Kunden nicht mit 
Dumpingpreisen, sondern gewinnt 
sie durch hervorragende Leistung 
und absolute Pünktlichkeit. Diese 
Herangehensweise hat zu einer star-
ken Kundenbindung geführt.

Die Zukunft hält für Berger Trans-
porte spannende Pläne bereit, darun-
ter die Gründung einer Zweigstelle in 
Spanien, was auf weiteres Wachstum 
und Expansion hinweist.
Die Geschichte von Berger Trans-
porte ist ein eindrucksvolles Beispiel 
dafür, wie Leidenschaft, Engagement 
und eine starke familiäre Bindung 
zu einem erfolgreichen Unterneh-
men führen können. Christian Ber-
ger Transport GmbH hebt sich nicht 
nur durch seine auffälligen Zugma-
schinen, sondern auch durch seine 
Unternehmenskultur und seinen he-
rausragenden Kundenservice hervor. 
Christian Berger und sein Team ha-
ben bewiesen, dass außergewöhnliche 
Träume wahr werden können, wenn 
man hart dafür arbeitet und nie das 
Ziel aus den Augen verliert.

Wordrap

Factbox
Firma: 
Christian Berger Transport GmbH
 
 
Geschäftsführer: Christian Berger

Firmensitz:
Riegersbach 135
8250 Vorau
Tel.: 03357/42 840 500
office@berger-trans.at
Filiale: Herzstraße 1, Pinkafeld
 
Gründungsjahr: 2006

Mitarbeiter: 17
 
Fuhrpark: 15 Lkw

Tätigkeitsfeld: Int. Transporte

Warum macht Ihnen Ihr Beruf Spaß?
 Mit dem Lkw unterwegs sein, ist 

meine Leidenschaft. Vor allem in 
den Norden.

 
Wären Sie kein Frächter ...
... keine Ahnung. Frächtersein ist 

mein Kindheitstraum.

Wenn Sie in der Branche etwas 
ändern könnten, ...

   Es gäbe da viel zu ändern, wie 
z. B. den Zusammenhalt unter 
den Mitbewerbern verbessern, 
das Image des Transports zu 
heben oder die Stärkung der 
Interessenvertretung der Politik 
gegenüber.

Geschäftsführer und Inhaber Christian Berger
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Rebenland-Rallye 
     15. bis 16. März 2024

!

!

Fachliche Vorbereitung auf die Eignungsprüfung im 
Güterbeförderungsgewerbe (Konzessionsprüfung) 
Dieser Kurs dient ausschließlich der Vorbereitung auf die fachspezifischen Gegenstände der Eignungsprüfung.
Für den kaufmännisch rechtlichen Prüfungsteil ist der zusätzliche Kurs ‚Unternehmertraining‘ empfehlenswert, 
bietet jedoch keine Prüfungseinschränkung, da Sie das Wissen bei der Prüfung nachweisen müssen.
Als sprachliche Notwendigkeit ist das Level A2 Voraussetzung!

Infoabend 
17.01.2024 von 
17:00 bis 19:00 Uhr

Kurs 
26.02. bis 15.03.2024

am WIFI Graz

Prüfung 
Schriftlich: 10.04.2024
Mündlich: vom 
16.04. bis 18.04.2024

Schwerpunkte der Ausbildung:
 
• Kostenstellenrechnung, Kostendeckungsbeitrag,
• Indexberechnung, Umsatzsteuerberechnung,
• Frachtrecht, Schadenersatzrecht,
• Arbeitnehmerschutz-und Arbeitszeitrecht sowie Kollektiv-

verträge,
• Beförderungsverträge (CMR), Frachtgeschäfte, Zollrecht,
• Komb. Verkehr,
• Unternehmensorganisation, Betriebsführung,
• EU-Recht, Berufszugang, Gewerberecht,
• Güterbeförderungssrecht, Tarife, Gesellschaftsrecht,
• Versicherungsrecht,  Steuerrecht,
• grenzüberschreitender Verkehr und int. Rechtsvorschriften,
• techn. Normen und techn. Betrieb, 
• Straßenverkehrssicherheit, Verkehrsgeografie, Telematik.

Voraussetzungen
Besuch des Informationsabends. Die Anmeldung erfolgt aus-
schließlich über diese Vorbesprechung.

Stadtwerke Kapfenberg GmbH

Eintragung ins „Goldene Buch“ der WKO

Am 14. November 2023 lud die 
WKO Steiermark Firmen, die in 
den letzten zwei Jahren von der 
Republik Österreich und vom 
Land Steiermark ausgezeichnet 
wurden, zur Eintragung in das 
Goldene Buch der WKO Steier-
mark ein.
Von der Fachgruppe Güterbeför-
derung wurde diesen 3 Firmen 
diese große Ehre zu teil:

Josef Poscharnegg GmbH

Reichl-Schrott GmbH
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Transporteure auf medialem Überholkurs

 
WKÖ-Fischer: Politik ist bei Klimaklebern 
gefordert
OTS, 22. November 2023

Ein besinnliches Weihnachtsfest wünscht das Team des
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